
Schriſtleitung
und Geschäftsstelle

Oelgrube 9.

Telegramm Naresse:
Korresponden! Merseburg.

Fernsprecher Dr. 324. ſehnrger

e

Wöchentſiche Gratisbeſlagen: e T Tee der deren Ranm ſgr Merſceurg uZugsprels vſerteljährl. Mk. monatl. s5 Pf.
Thelung von unſern Ausgabeſtellen; bei Zuſtellung ins Haus durch unſere Austräger tn
Stadt und auf dem Lande außerdem Botenlohn; durch die Poft (,20 Mk außer 4 Pf

el. Das Blatt erſcheint wöchentlich 6 mal nur an den Werktagen nachmittags
Nachdruck unſerer Originalmeldungen iſt nur mit deutlicher e e geſtattet.
r Rückgabe unverlangter Ein endungen Kberneh wir keine Verbindlichkeit.

ebung 10 Pf. kleinſte Anzeigen 25 Pf., auswärtige eSseſtig. IHlustr. Unterhaltungsblatt. 20 Am Kerlameteil 40 f. 5 kompligerten Sah erpreherrer r
m. neuest. Rowanen und Novellen. Sebühr für Extrabeilagen nach Uebereinkunft Für Nachweiſungen und Offertenans

beſonbere echnung, nach auswärts mit Portozuſchlag llungsort MerAseſt. Iandwirtsch. u. Handels beſ. Da Annahmezeit für größere Geſchäfts Anzeigen nur am Tage vorher Ueſge
Anzeigen bis ſpäteßens 9 Uhr, Familienanzeigen bis 10 Uhr vormittags

a

e

Der Umſturz in Portugal.
Alle Nachrichten aus Portugal ſtimmen darin über

ein, daß die Republik geſichert iſt. Irgend ein
ernſter Widerſtand der Monarchiſten iſt kaum mehr zu
beſorgen, überraſchend ſchnell hat ſich die neue Staats
form eingelebt, ein Zeichen, wie gründlich ſatt das
portugieſiſche Volk die Mißwirtſchaft der Dynaſtie und
ihrer Helfershelfer hat. Die neue Regierung iſt auch
in den Kolonien alsbald zur Anerkennung gelangt.
Wie die „Agence Havas“ meldet, ſind die Haupt
punkte des Programms der neuen Re
gierung folgende: Förderung des öffent
lichen Unterrichts, Ausbau der Vertei
digung zu Waſſer und zu Lande, Unabhängig
keit der richterlichen Gewalt. Sie beabſichtigt
weiter, weſentliche Freiheiten zu gewährleiſten und die
Orden zuverktreiben. Ferner ſoll die Trennung
von Kirche und Staat durchgeführt, der
Kredit gefeſtigt und der Laien- Unterricht
eingerichtet werden.

Einen weſentlichen Teil dieſes Programms, die
Vertreibung der blutſaugeriſchen Orden,
hat übrigens der proviſoriſche Präſident bereits mit
anerkennenswerter Energie in Angriff genommen.
Nach einer Meldung der Frankf. Zig. aus Liſſabon
hat die republikaniſche Regierung den Klerus durch
Dekret gufgefordert, die Straßen nicht in
Amtskleidung zu betreten, damit Ausſchrei
tungen vermieden werden. Durch ein weiteres Dekret

wurde die Auflöſung ſämtlicher Kongreh verfügt, deren Mitglieder das
Land binnen 24 Stunden verlaſſen haben
müſſen. Der Papſt wird wohl die Hände ringen
und über die „verhexte lateiniſche Raſſe“ jammern.
Aber Zeit war es, daß dieſe Mönchsplage beſeitigt
wurde, die wie ein Alp auf dem kleinen Portugal
laſtete. Das Volk war längſt dieſer von der monar
chiſchen Regierung geſchützten Ordenswirtſchaft über
drüſſig, und wenn nicht die republikaniſchen Führer
zur Beſonnenheit gemahnt hätten, wäre es leicht in
Liſſabon zu einem Maſſacce von Ordensgeiſtlichen ge
kommen, wie früher bei Revolutionen in Spanien
Einige Opfer fielen aber doch. So wird aus Liſſabon
gemeldet Die Leichen zweier franzöſiſcher Prieſter, die
einer Kongregation angehörten, deren Gebäude von
der Bevölkerung angegriffen wurde, wurden nach einer
Kirche gebracht. Die Jeſuiten ſollen, nach den bei
der ſpaniſchen Regierung eingelaufenen Meldungen,
in ihrem Gebäude erbitterten Widerſtand
geleiſtet und einen Soldaten ſowie einen Republi
kaner getötet haben. Trotzdem hätten die Republikaner
Nachſicht geübt und ihren Wohnſitz nicht nieder
gebrannt. Hingaus mit der Geſellſchaft. Sie verdient
keine Schonung, da gerade die Pfaffenwirtſchaft die
Hauptſchuld an dem Niedergang Portugals trägt.
Dabei zeigen ſich die Liſſaboner Jeſuiten nicht mal der
Milde wert, die die neue Regierung anfangs walten
ließ. Dem „Echo de Paris“ wird nämlich von ſeinem
Sonderberichterſtatter aus Liſſabon gemeldet: Das
Jeſuitenkloſter Quelhas im Eſtrellaviertel wurde
am Freitag von der Artillerie bombardiert,
angeblich weil aus dem Kloſter Flintenſchüſſe
abgegeben worden ſind, durch diedrei Soldaten
getötet wurden.

Jn Wahrheit haben ſich die Jeſuiten noch weit
ſchlimmer benommen. Meldungen Liſſaboner Blätter
zufolge wurde Freitag abend aus einem Fenſter
des Jeſuitenkloſters auf vorübergehende Poly
techniker und Seeleute eine Bombe geworfen.
Zwei Matroſen wurden getötet und einer verwundet.
Herzueilende Soldaten wurden von einem Hagel
von Exploſionsgeſchoſſen empfangen. Das
ſofort von ihnen auf das Kloſter eröffnete Feuer
dauerte bis gegen Mitternacht. Zahlreiche Soldaten
wurden verletzt und auch mehrere Jeſuiten ſchwer
verwundet.

Die geſicherte Republik.
Dem „Reuterſchen Bureau wird von einem

Sonderberichterſtatter aus Liſſabon vom Freitag tele

mit neuesten Marktnotierungen.

Dienskag den Ohtober 1910.

graphiert: Jn der Stadt herrſcht auffallende Ruhe,
überall weht die republikaniſche Fahne. Die Anzahl
der Opfer iſt noch nicht ſeſtgeſtellt, ſie wird aber wahr
ſcheinlich 300 nicht überſchreiten. Ja allen Straßen
ſieht man Züge von Bürgern und republikaniſchen
Truppen, die mit ihren Fahnen vom Publikum be
geiſtert begrüßt werden. Teofilo Braga hat mich
empfangen und mir erklärt, der Zweck der Revolution
ſei kein militäriſcher oder perſönlicher, wie bei den Um
wälzungen in der Türkei und in Braſilien, ſie ſei viel
mehr das Ergebnis philoſophiſcher Jdeen. Die
Dynaſtie Braganza ließ es daran fehlen, mit dem
modernen Fortſchritt zu gehen. Sie bedeutete für das
Volk ſtets die Gefahr einer Einmiſchung Englands
dadurch, daß ſie vergaß, daß das Bündnis zwiſchen
den beiden Völkern, und nicht zwiſchen den Königs
häuſern geſchloſſen iſt. Dank dem Admiral Reis
brach die Revolution zwei Tage vor dem feſtgeſetzten
Termin aus. Da Reis nur drei Kanonenſchüſſe an
Stelle der vergbredeten 31 hörte, glaubte er, die Be
wegung ſei geſcheltert, und verübte Selbſimord. Die
Revolution brach während des Feſtmahls aus, das
König Manuel zu Ehren des Marſchalls Hermes da
Fonſeca im Schloß Belem veranſtaltete. Der König
kehrte nach dem Stadtſchloß Neceſſidades zurück und
wurde von den Miniſtern nicht mehr geſehen. Er
begab ſich im Automobil nach Mafra Die
royaliſtiſche Partei hat aufgehört zu
exiſtieren; auch ro n eitungen erſcheinene min W cnicht mehr. Der Kriege ſuchte am Sonn
abend das Lager, wo man ihm die Kämpfer der Revo
lutionspartei vorſtellte, welche ſich beſonders aus
gezeichnet haben, darunter zwei Frauen, die an der
et der Männer am Feuergefecht teilgenommen

aben.
Aus der Provinz und den Kolonien treffen

lauter der Republik günſtige Nachrichten ein. Jn
Dporto erfolgte die Proklamierung der Republik am
Donnerstag, nachdem die Nummer des „Diario do
Governo“, welche die Bildung der proviſoriſchen
Regierung enthielt, eingetroffen war. Die Ruhe iſt
vollkommen geſichert. Der ehemalige Kriegsminiſter
General Pimentel Pinto, der Order erhalten hat, ſich
im Hauptquartier in Liſſabon zu melden, wurde ver
haftet. Die Republik iſt auf den Azoren und
Madeira proklamiert worden. Aus Louren o
Marques meldet das Bureau Reuter Der
Generalgouverneur von Mog imbique de Andrade hat
am Donnerstag im Gouvernementsrat ein Telegramm
mit der Nachricht von der Proklamierung der Republik
Portugal verleſen und darauf ſein Amt niedergelegt.
Die Mitglieder des Gouvernementsrats begaben ſich
ſodann zum Verſammlungsort der Republikaner, wo
die Nachricht mit Hochrufen aufgenommen wurde.
Abends fanden Feſtlichkeiten ſtatt. Ein Maniſeſt der
Republikaner tritt für eine verſöhnliche Haltung gegen
über den politiſchen Gegnern ein.

Jn Lourengo Maxques und Gog iſt am
Sonnabend die Republik feierlich ausgerufen worden.

Die Flucht der Königsfamilie.
Entgegen gewiſſen Gerüchten erklärte Präſident

Theofil Braga, daß nach authentiſchen Jnfor
mationen die Abreiſe des Königs und der königlichen
Familie von Erxiceria ſich ruhig und ohne jeden
Zwiſchenfall vollzogen habe, wie es die republikaniſche
Regierung gewünſcht habe.

Nach einer dem „Reuterſchen Bureau“ aus Gibraltar
von einem Mitgliede des königlichen Gefolges zuge
gangenen Nachricht befand ſich König Manuel,
als das Bombardement begann im königlichen Palaſte
in Liſſabon. Dann begab ſich der König nach Mafra
und von dort nach Ericeira, wo er mit den übrigen
Mitgliedern der königlichen Familie zuſammentraf.
Von Ericeira begab ſich die königliche Familie in
einem offenen Boot zu der königlichen Jacht, die dann
am Mittwoch nachmittag 6 Uhr direkt nach Gibraltar
in See ging. Das Wetter war ruhig, und es wurden
während der Fahrt andere Kriegsſchiffe weder an
getroffen noch geſichtet. Die Königin Mutter

war bis zur glücklichen Ankunſt des Königs in

Ericeira äußerſt beunruhigt. Wegen der Plötzlichkeit
der Flucht hat das Gefolge nichts mitgenommen und
mußte erſt in Gibraltar Kleider einkaufen. Jn dem
Augenblick, als der Herzog von Oporto in Cas
caes an Bord, ſagte er: „Jch bin Portugieſe, ich hoffe
in Portugal zu ſterben Die Königin Amelig ſagte
zu einer Dame „Auf Wiederſehen

Rechtfertigungen,
Der Pater Provincial der jeſuitiſchen Gregorius

Univerſität erklärt die Nachricht daß die Jeſulten
väter Bomben geſchleudert haben, für
tendenziöſe Erfündung. Pater Caſſiano,
Sekretär des Jeſuitengenerals, ſagte, es ſel die Nach
richt eingetroffen von der Verhaftung der Jeſuitenväter

von Campolide und der Ermordung einiger
Jeſuiten. Der Orden habe keinerlei Schuld an den
Aufſtänden, da er ſich nicht mit Politik befaſſe.

Eine bisher unbeſtätigte Depeſche des Imparclal“
aus Liſſabon meldet Die neue Regierung hat das
Geheimarchiv der früheren Regierung unterſSiegel
gelegt. Jn dem Bureau des früheren Miniſter
präſidenten wurde der von dem König Manuel bereits
unterzeichnete Staatsakt gefunden, wonach an
10. Oktober die Cortes gewaltſam geſchloſſen, die
Verfaſſung ſuependiert und das Land bis zur Wieder
Herſtellung der Ruhe unter die Herrſchaft äner

Militärdiktatur des Generals Pedro Coſta geſtellt
werden ſollte. Das ſenſationelle Dokument ſoll zur
Rechtfertigung des Vorgehens der Republikaner ver
öffentlicht werden.

Die Haltung des Auslandes
über die Haltung Deutſchlands hat nach der

„Köln. Ztg.“ Staatsſekretär v. Kiderlen-Waechter
bei einem Feſtbankett in Bukareſt mitgeteilt, daß die
politiſchen Verhältniſſe auf der Pyrenäen
halbinſel weitere überraſchungen vermuten
ließen. Deutſchland werde angeſichts der Ereigniſſe eine
abwartende Stellung einnehmen. Wenn eine
Klärung der Lage in Portugal erfolge, und wenn das neue
Regime die gebübrenden Bürgſchaften für Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung ſowie für die Erfüllung der Ver
pflichtungen dem Ausland gegenüber gebe ſo werde Deutſch
land nicht zögern, im Einvernehmen mit anderen Mä chten
die neue Lage anzuerkennen.

Der ſpaniſche Republikaner Ezquerdo, der
kürzlich eine politiſche Reiſe nach Rußland unternommen
hat, ſoll nach dem New York Herald“ in einem Jnterview
erklärt haben, daß ein Plan zu einer gleichzeitigen
republikaniſchen Bewegung in Portugal undSpanien ausgearbeitet geweſen ſei. Die Ermordung
Bombardos habe jedoch den Ausbruch der Revolution be
ſchleunigt und die ſpaniſchen Republikaner überraſcht,
welche für die Bewegung den 13 Oktober, den Jahrestag
der Hinrichtung Ferrers, in Ausſicht genommen hätten.
Die Erklärungen Ezqterdos haben großes Aufſehen her
vorgerufen.

Ein franzöſiſcher Bürger iſt ein Opfer der
Liſſaboner Kämpfe geworden. Nach einer vom
franzöſiſchen Geſandten in Liſſabon beſtätigten Meldung
iſt in der Nacht vom 6. zum 7. Oktober ein franzöſiſcher
Untertan mit Namen Frague, der bei den Lazariſten ver
kehrte, zuſammen mit zwei portugiefiſchen Geiſtlichen ge
tötet worden. Die proviſoriſche Regierung hat ihr leb
baftes Bedauern über die Ermordung Fragues ausge
ſprochen und verſichert, daß es ihr Wunſch ſei, das Ver
trauen der fremden Regierungen und insbeſondere Frank
reichs zu erringen.

Kriegsſchiffe der Großmächte ſind nach Liſſabon
unterwegs und teilweiſe dort eingetroffen.

Wie arbeitet der Bund der Landwirte

in der Praris?
ſo fragt die „Korreſpondenz des Bauernbundes.
Dem Bauernbund werde vom Bund der Landwirte
immer vorgeworfen, er ſei von Feinden der Landwirt
ſchaft gegründet worden, er zerſplittere die Landwirt
ſchaft durch Aufhetzung der Kleinen gegen die
Großen. Die Korreſpondenz ſchreibt daraufhin
folgendes

„Jn der Rheinprovinz iſt unter dem Geſchäſts
führer des Bundes der Landwirte für Rheinland
Herrn Peſch in Köln eine dem Bund der Landwirte
gehörige Warenzentrale ins Leben geruſen



worden. Sie iſt, wie es heißt, „aus Zweckmäßigkeits-
gründen, insbeſondere wegen des Kalibezugs dem
Bund der Landwirte angegliedert und hat es darauf
abgeſehen, in der Hauptſache nur größere Land
wir te der Rheinprovinz zu gewinnen. Mit Recht
weiſt die „Köln. Ztg.“ darauf hin, daß dies ein Ver
ſtoß iſt gegen den vo nehmſten Grundſatz des ge
noſſenſchaſtlichen Arbeitens: kleinere, der Stütze
durch größere bedürfende Landwirte mit ſolchen zu
vereinigen. In den vorzüglich durchgebildeten Or
ganiſationen des rheiniſchen Genoſſenſchaftsweſens
arbeiten große und kleine Landwirte aller Parteien
nach rein wirtſchaftlichen Grundſätzen zuſammen.
Mußte da der Bund der Landwirte die Hand dazu
bieten, daß ſich eine Gruppe der größeren rheiniſchen

Landwirte abſonderte zum Schaden der in den be
ſtehenden Genoſſenſchaften organiſierten kleinen Land
wirte? Hier kann man mit Recht den Vorwurf der
Zerſplitterung zum wirtſchaftlichen Schaden der
Kleinen erheben So arbeitet der Bund der Land
wirte in der Praxs, der Bund der Landwirte, der
ſich als der allein zuſtändige Vertreter der geſamten
großen und kleinen Landwirte anpreiſt! Dr. Hahn
hat ſich ja gelegentlich der Ausſtellung des rein wirt
ſchaſtlichen Zwecken dienenden land wirtſchaftlichen
Vereins für Rheinpreußen in Neuwied hingeſtellt
und eine Rede gehalten, in der er ſagte, „daß gerade
das Intereſſe der Kleinbauern ausſchlag
gebend für die Haltung der Bundesleitung geweſen
ſel“. Iſt denn auch bei der neuen, dem Bund der Land
wirte hörigen Warenzentrale für die größeren rheiniſchen
Vandwirte auch gerade das Intereſſe der Kleinbauern
ausſchlaggebend für die Haltung der Bundesleitung

geweſen
e
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OeſterreichUngarn. Für den böhmiſchen Land

tag will die Regierung, wie in einem Ausſchuß der natio
nalen Ausgleichskommiſſion der Statt halter Graf Couden
hove gegenüber einem er tſprechenden Antrage erklärte,
unter keinen Umſtänden der Einführung des allgemeinen
und gleichen Wahlrechts zuſtimmen. Dagegen könne man
bei der Auſrechterhaltung des Kurtenſyſtems über die Ein
führung des Proportionalwahlrechts ſprechen Der
Staatsſekretär v. Kiderlen- Wächter iſt am Sonntag
ſn Wien eingetroffen und wird Montag nachmittag vom
Kaiſer Franz Joſef einpfangen werden.

Helgien. Das nurmehr endgültig feſtgeſtellte
Programmfür den Beſuch des deutſchen Kaiſers
umfaßt eine Galaanfführung n der Oper, ein Feſt im
Raſhauſe, mit dem ein Volkefeſt auf dem Rathausplatze
verbunden ſein wird, der Beſuch der Weltausſtellurg ſowie
der Aus ſtellnng alter vlämiſcher Kunſtwerke und ein Feſt
mahl bei der Gräfin v. Flandern.

Frankreich. Etwa 6000 franzöſiſche Eiſenvbahner haben in der Nacht zum Sonnabend in der Arbeits
börfe zu Paris eine Verſam mlung abgehalten, in der
ſie ſich abermals verpflichleten, auf Anordnung des Komitees
ſofort die Arbeit einguſtellen. Einer der Syndikatsführer
erklärte, der Stréik werde vielleicht innerhalb
acht Tagen ausbrechen, falls die Regierung nicht die
Forderung der Eiſenbahner unterſtütze. Wegen Ge
horſamsverweigerung wurde nach einer Zeitungs
meldung ein Offizier des in Anny ſtehenden 30. Jn
fanterieregiments verhaftet und nach der Zitadelle von
Grenoble gebracht.

KRußland. Da der finnländiſche Landtag die
Beratung der Geſttzesvorlagen über die Gleichberechtigung
aller ruſſiſchen Umertanen in Finnland und über die Ab
löſung der Wehrpflicht der Finnkänder durch Zahlung
einer Summe an die Staatskaſſe abgelehnt hat, hat der
Kaiſer Befehl gegeben, auf Grund des am 30. Juli 1910
erlaſſenen Geſetzes für Finnland dieſe Vorlagen bei der
Reichsduma eingubringen Ain Sonnabend iſt der Land
tag aufgelöſt worden. Die Neuwahlen ſind auf den
2. Januar 1911 neuen Stils, der Zuſammentritt des neuen
Landtages auf den 1. Februar angeſetzt.

ürkei. Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz ſowie
der Chef des türkiſchen Generalſtabes Jodet Paſcha und
mehrere Offiziere ſind nach Adrianopel äbgereiſt zur Be
ſichtigung der Vorbereitungen für die Herbſtmanöder.
Der griechiſche Geſandte G ryparis iſt nach Athen
berufen worden. Er verſichert, die Berufung habe keine
politiſche Bedeutung. Die Polizei von Konſtantivopel hat
am Freitag vier Griechen ver haftet und zwei
griechiſche Kaufleute aufgefordert, Konſtantinopel bis
Sonnabend zu verlaſſen, widrigenfalls ſte ausgewieſen
würden. Aus Salonikt wird gemeldet: Eine
zwanzig Mann ſtarke ſer biſche Bande hat das
Dorf Jſlam Klarnitza bei Sienitza überfallen und das
Haus des mohammedaniſchen Dorfälteſten init den
Scheunen niedergebrannt. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß in
jener Gegend eine hundert Mann ſtarke Bande aufgetaucht
iſt, welche in verſchiedene Gruppen geteilt iſt und aus
Serben und einheimiſchen Chriſten beſteht. Die Verfolgung
der Bande durch Truppen iſt eingeleitet. Die Verhän-
gung des Belagerungszuſtandes über Salon iki
zum Zweck der Durchführung der zwangsweiſen Entwaff
nung und zur Vornahme von Hausſuchungen iſt beſchloſſen.
Jm Gebiete von Jenielza und Vodena iſt die Entwaffnung
durchgeführt Uber Karaelſchaowo iſt der Belage-
rungszuſtand verhängt. Sämtliche türkiſche Milt
täürattachös werden an den Manövern teilnehmen nach
deren Beendigung dex Sultan in Kirkilliſſe die Parade
abnimmt.S rbien Wie dem „Neuen Wiener Tagblatt“ aus
Belgrad gemeldet wird, ſind am zweiten Jahrestage der
Annexion Bosniens und der Herzegowina die Belgrader
Zeitungen mit Trauerrand erſchienen und haben hefttge
Artikel gegen Oeſterreich Ungarn gebracht
verſammetten ſich trotz polizeilichen Verbotes vor dem
Michaeldenkmal, wo unter dem Beifall des Publikums

Reden gegen die öſterreichiſchungariſche
gehalten wurden.

aufreſz nde
Monarchie

Studenten

De utechla u d
Berlin, 10. Okt. Der Kaiſer nahm Freitag

abend in Cadinen den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts von Valentini entgegen. Sonnabend vor
mittag iſt der Vertreter des Chefs des Mlitärkabinetts
Generalmajor von Oertzen zum Vortrag in Cadinen
eingetroffen. Das Kaiſerpaagr, Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und das Gefolge unternahmen Sonnabend nach
mittag einen Automobilaus flug nach Frauenburg, wo
unter Führung des Biſchofs Dr. Bludau der Dom
beſichtigt wurde. Am Sonntag vormittag wohnte
das Kaiſerpaar in der Cadiner Kapelle dem
Gottesdienſt bei, den der Ortsgeiſtliche, Pfarrer
Graudenz, abhielt. Am Nachmittag wurde ein Aus
flug im Motorboot über das Friſche Haff nach dem
Badeort Kahlberg unternommen.

(Der Zar kommt nach Potsdam.) Aus
Friedberg in Heſſen wird dem „Wolffſchen Bureau
von autoritativer Seite mitgeteilt, daß Kaiſer Niko
aus in der erſten Hälfte des November Kaiſer
WilhelminPotsdambeſuchen wird. Geſtern
(Sonntag) mittag traf der Zar mit ſeinen vier Töchtern,
der Prinzeſſin Heinrich von Preußen und deren Söhnen
ſowie der Prinzeſſin Luiſe von Battenberg zum Beſuch
des Prinzenpaares Friedrich Karl von Heſſen und der
Kronprinzeſſin von Griechenland auf Schloß Friedrichs
hof ein. Nach halbſtündigem Spaziergang im Park
und anſtoßendem Wald fand um 1 Uhr Frühſtück zu
17 Gedecken ſtatt, an dem auch die Prinzen Georg und
Alexander von Griechenland teilnahmen. Die Stadt
ließ einen Strauß Chryſanthemen für die Zarin über
reichen. Um „3 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach
Friedberg über Homburg.

(Ter Reichskanzler von Bethmann
Hollweg) trifft am heutigen Montag von Hohen
ſinow wieder in Berlin ein.

(Der Staatsſekretär des Reichspoſt
amts Kraetke) iſt vom Urlaub nach Berlin zurück.
g. hrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder übernommen

S (IJnderStadtverordneten-Verſamm-
lung zu Remſcheid) verurſachten in der letzten
Sitzung die Interpellationen eine ausgedehnte Debatte,

die von dem Stadtv., Reichstags und Landtagsabg.
Dr. Eickhoff, ſowie von ſozialdemokratiſcher Seite
zur Fleiſchnotfrage eingegangen waren. Zur
Annahme gelangte ſchließlich die Eickhoffſche Reſo
lufion, in der der Bürgermeiſter erſucht wird, ſich einem
n Ausſicht ſtehenden gemeinſamen Vorgehen
des preußiſchen oder deutſchen Städtetages anzu
ſchließen. Wenn ein ſolches nicht zuſtandekommt,
dann will man in beſonderer Eingabe bei der Reiche
und Staatsregierung vorſtellig werden und die zeit
weilige Geſtattung der Einfuhr von Schlachtvieh aus
Holland und Dänemark verlangen. Auch ſoll die
Regierung um Maßnahmen erſucht werden, die den
Bezug von Fleiſch aus Argentinſen und Auſtralien er
möglichen

(„Schade, er mußte wieder abreiſen!“)
Dr. Chriſtian (Diederich) Hahn nämlich So
ſchreibt das „Niederſächſ. Wochenblatt“ und fährt
dann fort. In Neu wied wars, wo er jüngſt ein
Debut gegeben. Ganz, wie wir ihn kennen, iſt er da
auſgetreten. Seine Rede brachte wie immer
neben platter Logik und großſpurigem Getöne nichts
Neues. Darum erübrigt ſich jeder Vermerk darüber.
Aker, wie er Abſchied nahm, das wird unſere
Freunde intereſſieren. Da blieb er auch unverfälſcht
der Alte Als nämlich ein Redner ihm in der Dis
kuſſion ein wenig hart zugeſetzt und der zweite ſich
zum Worte zu melden vermaß, da mußte Dr. Hahn
p öhlich abreiſen. Wer kennt ihn da nicht
wieder den Vielgewandten. Juſt wie in St ade
und Aurich. Da mußte er auch abreiſen, als die
Diskuſſion am lebhafteſten floß. Vielleicht ſtellen
unſere Freunde in Neuwied einmal feſt, ob er nicht
doch in N. genächtigt. Wir haben in dieſer Richtung
eigenartige Erfahrungen mit dem „ſtreitbaren Kämpen“
gemacht, denn ſowohl in Aurich, wie in Stade, zog er
trotz größter Reiſenöte vor, den ſorgſam guserwählten

zuſbennſen.“ Die „NeuZug zur Abfahrt nicht

einen andern Ausſchlupf ſinnen“. Der
Cour.“ erklärt nach einer Beſprechung des Auftretens
Dr. Hahns in Stade: „Darurn wird und kann es mit
der Rechten keinen Frieden geben, ſo lange eine Per
ſönlichkeit von dieſen Qualitäten in der
konſervativen Partei den alles beherrſchenden Einfluß

ausüben darf.“
Die Moabiter Krawalle) nimmt die

rechtsſtehende Preſſe fort zeſetzt zum Anlaß, nach einer
Verſchärfung der öffentlichen Gewalt zu rufen. Teils
wird eine Erneuerung des Sozialiſtengeſetzes verlangt,
teils wird gefordert, daß in ſolchen Fällen, wie in
Moabit, ſofort der Belagerungszuſtand mit Militär
Und Kanonen verhängt werden ſoll, dann wieder wird,
wie es die „Kreuzzeitung“ tut, eine Verſchärfung der
betreffenden Strafbeſtimmungen gefordert. Die frei

F. r ß urg d ekonſervative Poſt malt ſogar die Wiederkehr des
Wand und fürchtet, daß Preußen18. März 1848 an die

och der Revolution werde
t

ſich wieder unter
beugen müſſen. Da berühr

wieder Ztg. gibt Dr. Hahn den Rat, er ſolle nun auf
t „Hann.

Zentrumsblatt, die „Köln, Volkszeitung“, der „Poſt“
gegenüber den vernünftigen Standpunkt einnimmt,
daß ſolche Scharfmacherei nur Waſſer auf die Mühle
der Sozialdemokratie ſei; mit dex Politik der brutalen
Gewalt werde nichts erreicht werden. Die Regierung
habe die Pflicht, weder dann einen Extrem noch dem
anderen (den Straßenausſchreitungen) nachzugeben.

(Die Unruhen in Moabit haben, wie die
„Mil. Pol. Korr.“ behauptet, die maßgebenden Be
hörden davon überzeugt, daß der jetzige Zuſtand, wo
nach bei der Berliner Schutzmannſchaft volle 1000
Stellen unbeſetzt ſind, nicht weiter dauern dürfe. Der
Grund dafür, daß die Jſtſtärke der Schutzmannſchaft
ſo ſtark hinter der Sollſtärke zurückbleibt, ſoll darin
liegen, daß die Unterxoſfiziere des Heeres, aus denen
ſich die Schutzleute rekrutieren wohl auch, nach zwölf
jähriger Dienſtzeit, den Zivilverſorgungsſchein er
langen, daß ihnen aber jeder Anſpruch auf die
Dienſtprämie von 1000 Mark (oder Teile
davon) verloren geht, ſobald ſie nach ſechs acht
oder neunjähriger Dienſtzeit zur Schutzmannſchaft
übertreten. Das preußiſche Kriegsminiſterlum habe
ſich bisher rundweg gewelgert, den Zivilbehörden in
dieſer Hinſicht eine Konzeſſion zu machen. Präſident
v. Jagow will jetzt, nach jener Korreſpondenz, an der
Hand der neuerlichen Erfahrungen in Moabit, ver
ſuchen, durch Vorſtellungen beim Miniſterium des
Innern Abhilfe zu ſchaffen. Dieſelbe Korreſpondenz
will auch wiſſen, daß bereits Anordnung getroffen
worden ſei, wonach eine Vorſchiagsliſte für die Ver
leihung von Orden und Ehrenzeichen an die in
Moabit beſonders beteiligt geweſenen Offiziere und
Beamten der Schutzmannſchaft dem Zivilkabinett des
Kaiſers eingereicht werden ſoll.

Geiſtliche Agitation für die Zen
trumspreſſe.) Neben der konſervativen Agitation
für die Blätter ihrer Partei geht ſeit langer Zeit die
geiſtliche Agitation für die Zentrumspreſſe, die um ſo
verwerflicher iſt, als ſie vielfach in der Kirche ſelbſt
erfolgt. So hat in Baunach (Bayern) ein Geiſt
licher in ſeiner Predigt geſagt: es müſſe jeder katho
liſche Mann eine kathollſche Zeitungleſen; ein gebildeter
Menſch, der keine ſolche (Jentrums-) Zeitung halte,
befleißige ſich einer ungerechten und unwürdigen Ein
feltigkeit. Und dann ſetzte er noch folgenden Trumpf
darauf: „Diejenigen Katholiken, die keine katholische
Zeitung leſen, ſind dümmer wie die Ratten. Die
Ratten, denen man das Gift vorlegt, freſſen davon und
verenden; der katholiſche Mann ſaugt das Gift ein und
bezahlt noch dafür.“

(Zu den bevorſtehenden Stadtv erord
neten wahlen in Breskau) verzeichnet die „Bres
lauer Zeitung“ als Kurioſum, daß die „Demo
kratiſche Vereinigung beſchloſſen hat, in der
dritten Abteilung die ſozialdemokratiſchen Stadtverord
netenkandidaten zu unterſtüten, auch da, wo dieſe
gegen ſolche der Fortſchrittlichen Volks
partei in die Stichwahl gelangen ſollten. Wir
müſſen geſtehen, bemerkt die „L. C.“, daß uns dieſes
Vorgehen der demokratiſchen Vereinigung nach allem
Vorangegangenen gar nicht mehr wundert.

Volks wirtschaftliches.
Die Hamburger Werftarbeiter haben in einer

am Sonnabend abgehaltenen Verſammlung mit 1678 gegen
1475 Stimmen veſchloſſen, die Arbeit am Montag wieder
aufzunehmen. Jn der von über 3000 Arbeitern beſuchten
Verſammlung gab der Bevollmächtigte Otto Franz zunächſt
einen längeren Bericht über die geführten Verhandlungen
und empfahl die Annahme der Zugeſtändniſſe und die
Wiederaufnahme der Arbeit. Es würde durch Akklamation
ne Reſolution angenommen welche beſagt, daß bei der
Hamburg. Amerika LinteundbeiderBoermann
Linie die Arbeit nicht aufgenommen wird, weil
dieſe beiden Geſellſchaften ſich geweigert haben, die all
gemeinen Bedingungen anziterkennen. Sodann erfolgte
die bereſts gemeldete Abſtimmung. Die Arbeit wird daher
am Montag im allgemeinen, mit Ausnahme der Reparatur
werkſtätten der genannten Reederefen wieder aufgenommen.

neneCiteratur, Kunst uncl Glissenschaft.
Halliſches Muſtkfeſt.

F Halkle, 10 Her Jar die geplanten großen
harliſchen Muſikrfeſte, die im Jahre 1911 am 20. und
21. Mai ſtattſinden ſollen, iſt das Berliner Philharmoniſche
Orcheſter in Ausſicht genommen worden. Die Geſangs
chöre werden von Mitgliedern Halliſcher Geſangvereine
geſtellt. Am 20. Mai ſoll ein Orcheſterabend mit Soliſten
veranſtaltet werden. Die Etinleitung bildet Beethovens
1. Sinfonie, den Schluß der 7. Sinfonie; dazwiſchen wird
das Beethovenſche Klavierrio (Klavier, Cello und Orcheſter)
eingeſchoben. Am 21. Mai wird in einer Matinee im
„Stadtſchützenhauſe“ Kammermuſik geboten, am Abend
im Stadttheater Beethovens gewaltige „Missa solemnis“
aufgeführt, deren Leitung einem auswärtigen Diri
genten übertragen wird. Jn Betracht hierfür kommen
Ferdinand Löwe Wien, in zweiter Linie Steinbach
Köln. Das Muſikfeſt ſoll zu einem muſikaliſchen Er
eignis für die ganze Provinz ausgeſtaltet werden,
in jeder Beziehung ſoll es erſtklaſſig ſein. Finanzielle
Schwierigkeiten können nicht entſtehen, da ein etwaiger
Fehlbetrag durch vermögende Kupſifreunde gedeckt werden
wird. Ein Arbeitsausſchuß, an deſſen Spitze der Univer
ſitätskurator, Geheimer Oberregierungsrat Meyer, ſteht,
hat die weiteren Vorbereitungen des Feſtes übernommen

Einen offenen Brief an die Regierung läßt
der bekannte politiſche Schriftſteller Georg Philippi

es angenehm, daß ein I demnächſt unter dem Titel „Das Erbe. Ein Zukunfts
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S Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Ernſt, S. des Arbeiters Steinhäuſer; Franz
Hermann ein unehel. Sohn.

bild bei Pierſon in Dresden erſcheinen, in dem er die jetzige
innere Politik der Regierung von allen Seiten beleuchtet!

Vermischtes,
(Denkmalsenthüllung in Philadelphia.)

Jn Gegenwart einer glänzenden Feſtverſammlung wurde
Donnerstag in Philadelphia das Denkmal für den
deutſchen Paſtor Peter Muehlenberg enthüllt, der
zu den markanteſten Erſcheinungen des amerikaniſchen Un
abhängigkeitskrieges gehört. Das Denkmal ſtellt Muehlen
berg dar, wie er beim Ausbruch des Freiheitskrieges die
Bibel fortlegt und zum Schwert greift. Es erhebt ſich auf
der Südſeite des großen Platzes vor dem Rathauſe und iſt
eine Schöpfung des deutſchen Bildhauers in Philadelphia
Otto Schweizer. Bei der Feier hielten Anſprachen der
Vorſitzende des Denkmalsausſchuſſes General Louis
Wagner, der Muehlenberg als deutſchen Helden in der
amerikaniſchen Geſchichte feierte, ferner der Präſident des
Deutſch amerikaniſchen Nationalbundes und der deutſche
Konſul. Die Stadt Philadelphia feierte den Tag gleich
zeitig als Deutſchen Tag“ zum Andenken an die erſte
deutſche Einwanderung in Amerika.

Her Oberbürgermeiſter von Dort
mund,) Geheimer Regierungsrat Dr. Schmieding,
iſt Freitag früh auf ſeiner Beſitzung in Cappenberg bei
Dortmund geſtorben Er hat ein Alter von 69 Jehren
erreicht. Auf Präſentatinn der Stadt Dortmund wurde
Oberbürgermeiſter Schmieding auf Lebenszeit Ende 1886
in das Herrenhaus berufen.

(Hinrichtungeines Luſtmörders.) Der mehr
ache Luſtmörder Valentin Kasziol iſt Dienstag morgen

Anzeigen für Merſeburg.

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Karl Hermann

Werner, S. d. 8 Vize-Feldwebels Sohn;
Berta Frida, T. des Schmied Müller.
Getraut: der Kgl. Leutnant im Füſilier-
Regiment Nr. 36 Petri mit Frau Hedwig
geb. Alter der Zimmermann Richard Mettin
mit Frau Luiſe geb. Fiſcher Beerdigt:
die jüngſte Tochter des Schirrmanns
Wittenbecher.

Stadt. Getauft: Wilhelmine Berta
Minna Charlotte, Tochter des Landwirte
Dittrich; Hermann Moritz, S. des Tiſchlers
Stöbe Martha Marie, T des Lehrers
Röthe; Hans Günther, S. des Poſtſchaffners
Mohr. Getraute der Maſchinenſchloſſer
O. R. Dietze in Döllnitz mit Frau Th. M
geb. Galander Beerdigt- die Zwillings
kinder des Bäckermelſters Welßhaar; die
einzige T. des Kaufmanns Zimmermann.

eunmarkt. Getauft: Auguſt Adolf

Altenburg Getauft: Johanna, T
des Lehrers Kuntzſch; Friederike Sophie
Vera Magdalene, Tochter des Regierungs
Referendars Türcke. Gekraut: der
Bäckermeiſter Hermon Schinke in Halle mir
Frau Luiſe geb. Fröbel. Beerdigt:
Helene Tochter des Arbeiters Steinbäuſer

um 68/4 Uhr auf dem Hofe des Gefängniſſes zu Liſſa (Poſen
hingerichtet worden.

(En de des Kohlenarbeiterſtreiks.) Nachdem
zwiſchen den Arbeitern der Firma Kupfer Co. und der
Firma ſelbſt Einigungsverhandlungen angebahnt worden
ſind, hat ſich auch der Transportarbeiterverband an die
boykottierte Firma Leopold Pauly Nachfl. gewandt, um
eine Vermittlung herbeizuſühren. Die Firma hat zwar
eine Vermittlung des Verbandes abgelehnt, jedoch erklärt,
daß ſie gern bereit ſei, mit ihren Angeſtellten ſelbſt zu ver
handeln. Auch die Firma Pauly Nachfl. iſt bereit, ſämt
liche in den Ausſtand getretenen Arbeiter wieder in den
Dienſt zu ſtellen. Eine Lohnerhöhung werde ebenſo, wie
bei Firma Kupfer vom 1. April nächſten Jahres eintreten.

(2500 Schankſtätten eingegangen!) Nach
einer Mitteilung im Verband der Gaſt und Schankwirte
für Berlin und die Provinz Brandenburg ſind infolge der
großen Belaſtung der Gaſtwirte durch die Reichefinanz
reform und ferner infolge des ſozialdemokratiſchen Schnaps
boykotts in dieſem Jahre in Preußen insgeſamt 2500
Schankſtätten eingegangen Die höchſte Zahl kam
auf den Mai, der allgemein als „flauer“ Moyvat gilt, näm
lich 800. Gelegentlich des Oktoberumzuges ſind in Berlin
300 Schankſtätten eingegangen!

(Durch einen Strohhalm feinen Tod ge
funden) hat ein Beſitzer Sch. in Schwanis bei Heiligen-
beil. Wie die „Oſtdeutſchen Grenzboten“ berichten, drang
bet der Dreſchmaſchinenarbeit Sch ein Strohhalm in die
Naſe und verurſachte ein geringes Bluten, das weiter nicht
gefährlich erſchien. Ein paar Tage darauf ſtellten ſich
Schmerzen in der Naſenhöhle ein. Die Schmerzen ver
ſtärkten ſich, Geſicht und Kopf ſchwollen an, ſo daß weitere

ärztliche Behandlung in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zu
Königsberg nachgeſucht wurde. Trotz der ſorgfältigen Be
handlung gelang es der ärztlichen Kunſt nicht, das Leben
des Mannes zu erhalten.

Vom Zuge überfahren.) Jn der Nähe des
Bahnhofs Bornes im Departement Loiret hat ein Schnell
zug zwei auf dem Gleiſe ſpielende Kinder und deren
Eltern zermalmt, die ihnen zu Hilfe eilten.

(Ein Kreditſchwindler vor Gericht.) Adolf
Rothbarth, der Vertreter der Frankfurter Hopfen firma
Rothbarth, welcher Neuyorker Banken um faſt 150 000
Dollars betrogen hat, indem er durch falſche Angaben über
ſeine Kreditfähigkeit ſich Geld verſchaffte, iſt ſchuldig
befunden worden. Seine Strafe ſoll nicht unter drei
und nicht über ſieben Jahre Gefängnis betragen

(Feuer im Krankenhauſe.) Aus Leeds (Eng“
land) wird gemeldet. Aufregende Szenen ſpielten ſich am
Freitag bei einem Brande des Stadtkrankenhauſes ab, in
dem ſich 450 Patienter, darunter dreißig Kinder, befanden.
Unter dieſen brach eine Panik aus. Die Flammen griffen
mit raſender Geſchwindigkeit um ſich. Feuerwehrleute,
Pflegerinnen und Wärter arbeiteten heroiſch unter höchſter
Lebensgefahr an der Rettung der Kleinen Es gelang
ihnen ſchließlich, die Patienten nach einem ſicheren Platz zu
ſchaffen. Nach einer Stunde ſtand ein Flügel des Gebäudes
lichterloh in Flammen, die himmelhoch aufſchoſſen.
Große Aufregung bemächtigte ſich der Menſchenmaſſen auf
der Straße, als dos Dach praſſelnd einfiel, da ſich viele
Angehörige der Kinder unter ihnen befanden. Drei Stun
den nach dem Ausbruch war man des Feuers Herr ge
worden, doch erſt, nachdem das Jnnere des Gebäudes total
ausgebrannt war.

Nachrut
Am 8. d. Mts. starb nach langem schweren Leiden unser

langjähriges Mitglied

Herr Robert Petzold,
Wir bedauern sein Hinscheiden schmerzlich und werden

ihm stets ein treues Andenken bewahren.
Merseburg, den 10. 0Ktober 1910.

Der Gesangverein Melodia.

DamKsagung-
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren

Entſchlafenen

Karl alsſagen wir allen denen, die ſeinen Sarg ſo
reichlich mit Blumen ſchmückten, insbeſondere
unſeren Mitarbeitern und Arbeiterinnen,
auf dieſem Wege unſeren aufrichtigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Souterrain-Wohnung,
Preis 200 Mk., am 1. November beßtehbar.
Zu erfragen Gr. Ritterſtr. 33.

Ein Kanonenofen
billig zu verkaufen Markt 6.
Eine gut erhalt. Korridor-
tür, ein Fenstertritt und

ein Topfbrett
hat billig abzugeben Mälzerſtr. 6, I.
Kinderhettstelle m. Matratze
zu verkaufen Anuenfſtr. 22, II.

en W N. eS lehrer Oshar Bretschneider ilige

2 Zhlen 92knna Bietchrobr geh Kohle
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nen ſchwerem Leiden
e Mann, unſer guüter, treu

ſorgender Vut Schwieger- und
Großvater, der Mor teur

Kaseglocken
Ramilaschen
Wasserflaschen 0,75, 0,20, 25 Mk. Blumenschalen 2,

Sehleit-Glas.
0,65, 1,70, 50 Mk. Weinfl.

35, 55, 90 Pf. Römer
Mk1,25, 8, 5,50, 9, Mk

Wer erteilt Privatunterricht
an jungen Mann in

Arithmetik und Algehra,5, Mk
Nobert Petzold Blumenwasen, reizende Neuheiten 0,75, 0,90, 50 Mk.

im 57. Leben jnhre Um Kille ei e r jngläann h 34 ee en el (rober Posten Weingläser ad mit Boge
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Merſebung, den e Oktober 1910.

Gefl. Angebote unter Pribatunterricht an
die Exped. d. BI. erbeten.

Die Be
nachmittäg

Lehrer od. Schüler
der oberen Klaſſen zur Beaufſichtigung der
Schularbeiten eines Quartaners des hieſigen
Domgymnaſiums geſucht. Offerten unter
J R an die Exped. d Bl.

veranlasst und angeregt durch die Presse und
Mersoburgs, heabsichtige ich, aueh In Winter eine Anzahl von

nzerten

Es Wird mein eifrigstes Bestreben sein, in diesen Konzerten
Kompositionen deutscher und französischer Klassiker, sowis moderner

Abonnements -Ko
(Streiehmnusik)

zu geben.

Richtung zu Gehör zu bringen und bitte ieh
strobungen zu unterstützen,

Hochachtungsvoll

S h n gen Be rEmmnüt erregte

Paul
e

Durch die überaus günstig Aufnahme meines Antritts-Konzerts

Königlicher Musikdirigent und Stadt Musſſecfrektor.

Shlert vorm

a

musikliehenden Bürger

orgebenst, meine Be-

Von Mittwoch den 12. d. M. ab
ſtehen wieder in großer Auswahl

beſte hochtragende u. friſchmelkende

Eine Kalbe(verſchiedener Raſſen), dabei Zug-
vieh, ſowie ein Transport beſter

(Steiermärker Schlag) bei uns zum Verkauf

Aus reWeissenfels a. S. Telephon 57.



Als Siegerin bei
Haut-Ausſchlägen
ſtellt Herr F. Wriggers in Dresden

Obermeyers HerbaSeife
hin. Derſelbe ſchreibt:

den Sieg davongetragen und vollſtändige
Heilung herbeigeführt und fühle ich mich
verpflichtet, Jhnen meine vollſte Anerkennung
auszuſprechen und Jhre Fabrikate als eins
der beſten Heilmittel aufs wärmſte jedem
Leidenden zu empfehlen.

Obermeyers Herba-Seife zu haben in
allen Apoth., Drog. u. Parfüm. a Stck
50 Pf., 30 o ſtärkeres Präparat Mk 1.-—.

e
Gegen

Hawſteru.Feldwüuſe:

Phosphor- Pillen,
Strychnin-Hafer,

Schvwefel-Kohlenstoff
bei

Oscar Leverl,
Drogen u. Farben, Burgſtraße 18.

Gemeinden Vorzugsprriſe.

Wecker-
Uhren

in großer Auswahl
und allen Preislagen

empfiehlt billigſt

GIlh. Schüler
Ubrmacher,

Purſeburg, Nur

en rigchhandſine
Ufiſch, CabelDa genfeinſt ler Baaling

e lcheringe“
Ear en alen 233

14 tote Ratten
fand Herr Landwirt Gapel, Michelau,
nach Auslegen eines Pakets Es ſchmeckt

ächtig“. Paket 60. 100 Pfg. Menſchen,
eflügel, Haustieren nicht ſchädlich, nur

J uſen, Vatten. Dom-Apotheke,
erſeburg.

Kimcäer-
aus der

Central
Drogerie

wird ſein. mild.
Geſchmacks wg.
v. Kindern veſ.
gern genommen

Fl. 1, 2, 2,50 M.
Rich. Kupper,

Merseburg,
Markt Nr. 17

Neue Betten,
8 Tage während d. Leipziger Meſſe in Ge
brauch geweſen. Oberbett, Unterbett und
1 Kiſſen Mk. 26, 2 Kiſſen Mk. 30,
Kavl StoexK, Bettenverſand, Leipeig-
Gonhliäs.

Geehrter Perr Apotheker!

Senden Sie mir nochmals 2 Doſen
„RinoGalbe“. Ich muß Jhnen auch
gar meinen Dank ausſprechen für

Sabde. Jch hatte in meinem
enbein 8 große Löcher, und ich

habe vieles verfücht, aber alles umſonſt.

m renverbraucht mein Bein ganz verheilt.Jch Hhee Galbe auch ſchon weiter

o tenh., W. 06.
E. Platz.

Dieſe MusSalbe wird mit Erfolg
Flechten und Hauta und iſt in Doſen à

Mr. I. um er. 3.26 in den Apotheken

dorrätäg, aber nur echt in Hriginal
askuug grün rot und Firma
Schubert a To., Weinböhla Dresden.

e man zurück
Ausgekämmtes damenhaar

kauft H. Preseh, Roßmarkt.
Hühneraugen

beſeitigt radikal ſofort Jscret“. a 50 Pf
Nur bei Wilh. Rieslich, Adler-Drogerie.

Lebertran-
Emulsion

„Obermeyers HerbaSeife hat von allen vorzüglich im Geſchmack billig im Gebrauch Das Pfund von Mk. 260 an,
angewandten Mitteln gegen Hautausſchlag 100 Gramm ab 55 P fa bei C L. Zimmermann Burgſtr. Fernſpr. 380

Aurclimanl,- unlelunſſee
das beſte Getränk für Magenleidende, Herzkranke,
Nervöſe, Schwache c. Aerztlich empfohlen. Ueberall
zu haben. Rote Packung.

d

a WDie öfkentliohe Meinung

stellt eine gute Margarine der
besten Naturputter gleich. In ganz

Deutschland beliebt ist die

Pflanzgenbattep-
Margarine, Marke

III

die zum Kochen Braten, Backen und
Kohessen auf Brot Molkereibutter

ersetzt, aber wesentlich billiger ist.
Bestandteile: Das Fruchtmark der
Cocosnuss (Cocosin), Milch und

Eigelb.

Ueberall erhältlich!
Alleinige Fabrikanten

Jurgens Prinzen, G. m. b. H.
Goch (Rhld.)

Achtung?
Meine Berl. Ofensetzerel u. Schaulager befindet sich vom I. (Kt. ab

Grosse Riütterstrasse Nr. I.
NB. Empfehle mein reichhaltiges

Otfenlager
von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung Reparaturen und Reinigen
von Berliner sowie eisernen Oefen und Küchenöfen werden täglich angenommen.

Spezialität: Berliner Oefen mit Kocheinrichtung.

Baul Salza, geprft. Töpfermeister.

S oelfher hre
Wekumig schien

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben eignen
ſich vorzüglich zum Wäſcheſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei.

empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung
Reelle Garantie Unterricht gratis.

Schmidt ſche Vaſchmaſchinen, Dampf-Waſchmaſchinen

neueſter Konſtruktion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Nemne Bezüge auf alto Wringmascehinenm sofort

I. Baar, Merseburg, Markt 5,
Rähmaſchinen- Handlung. Reparatur- Werkſtatt.

hren litt ich an quälender

igkeit, meine Nerven u. mein Körper waren ſo heru

eit, me e e V nter,daß ich oftmals der Verzweiflung nahe war. h konnte
weder arbeiten, noch eſſen, mein Zuſtand war er
harmungswürdig. Auf den Rat meines Arztes pro
bierte ich ſchließlich Althuchhorſter Mark SprudStarkquelle Jod Eiſen Mangan Kocheggnets
beruhigende u. kräftigende Wirkung dieſes Heilwaſſers
merkte ich ſofort, und ſchon nach wenigen Flaſchen
kam auch der heißerſehnte Schlaf wieder Jch trinke
Jhren Mark Sprudel jetzt ſeit 4 Monaten, habe
ſeit langem wieder glänzenden Appetit u fühle mi
ſo geſund, friſch u. froh, wie nie zuvor. Max J.“ Aerztl.
warm empf. Literfl. 95 Pfg. in d. Apoth. und bei

Rich Kupper nd Reinh. Rietze.

Welt. Panorumn.
erzog Ohristian.

Das herrliche Kaiſergebirge.
Tirol mit Kufſtein und

Umgebung.

Zalifächer,
Feder, Gace, Celluloid,

größter Huswahl, billiaſte reiſe.

A. Hammer, NRarkt I.
Jeder Käufer eines Fächers von 1,50 Mk.

an erhält ein älteres Buſter im Werte
von 1 bis 3 Mk. als Maskenballfächer zu
verwenden, gratis

HMaaraustall,
Schinn e. verhindert Bergarnika Haarvl,
ſtärkt ſchwachen Haarwuchs. a 60 Pf.
Kaiſer Drogerie. Roßmarkt 5.

O
Bar ZeiZeigermann g

S seburg, Burgstres

ubolds Rectauranon.

d Schlachtefeſt.
DienstagSchlachtefest

Rich. Tepper. Neumarkt 46.

S ſteh St
Lauchſtedterſtr.

S DienstagSchlachtefeſt.
C. Steger, e

Meiner werten Rund ſchaft r gefaligen
Kenntnisnahme, daß ich aeine Wohnung nach

Unter- Altenburg 15
verlegt habe
Gustav beltzner, Shuhwachermstr.

Nahmaſchinen
verden ſchnell und gut repariert bei

L. Alhreeht, Schmaleſtraße 14.
äsche zum Wachen und Plätten

wird angenommen.
Frau Rudolph. Obere Breite Str. 18.

Vertreter Geſch.
Wir ſuchen für Merſeburg und Umgeg.

in Feuer und Einbruchsdiebſtahl rührige
Vertreter gegen hobe Bezüge. Offerten
unter R 5 5435 an Haaſenſtein Vogler
A G Halle.

Leute 3 Rübengnsheben
werden noch angenommen.

Seohäfer, Weißenfelſer Str. 20.
Einen Arbeitshurschen

ſtellen ſofort ein (Woche 6 Mk.)
Gebr Weidemann,

Lehrling
ſucht für ſofort

Strube, Barbier und Friſeurmeiſter,

erfragen infind acht e
Junger Mädchen zum Früdvtüchtragen

der Exp

geſucht Gotthardtür. 40
Hierzu 2 Beilagen.



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. 238.

Erste Benlage
Le Rebſſonlomus in der Cogiademolrate.

Rixdorf iſt bekannt als Hort der ſchärfſten Ton
art der Sozialdemokratic. Um ſo bemerkenswerter iſt
es, daß dort in der Mitglieder Sitzung der ſozialdemo
kratiſchen Organiſation, die ſich mit dem Magdeburger
Parteitage befaßte, ein Parteigenoſſe namens Kloth
es wagen konnte, gegen die Annahme des berühmten
Antrages Zubeil zu proteſtieren und ganz reviſioniſtiſche
Töne anzuſchlagen. Der Herr, der allerdings Gewerk
ſchaftler iſt, führte nach dem Bericht des „Vorwärts“
aus:

Er könne in die allgemeine Verurteilung der Dis
ziplinbrecher nicht ſo mit einſtimmen. Für ihn ſeien
zu jeder Handlung die Motive maßzebend, und da
muß anerfannt werden, daß unſre badiſchen Genoſſen,
die des Diſziplinarbruchs beſchuldigt werden, ſicher
nur das Wohl der Partei im Auge hatten. Die
Annahme des Antrags Zubeil iſt für die Partei
keine Ehre und verſtößt direkt gegen das Organi
ſationsſtatut der Partei. Mit ſeinem Antrage hat
ſich Zubeil zum Hausknecht der Partei gemacht.
Es wäre beſſer geweſen, wenn die Frage der Budget
bewilligung nochmals grundſätzlich verhandelt worden
wäre gemäß dem Antrage Braun. Das takiſſche
Vorgehen Bebels war ein ſchwerer Fehler.
Statt der Budgetdebatte hätte der Parteitag dazu
Stellung nehmen ſollen, wie wir die jetzige politiſche
Situation ausnützen können. Es hätte darüber be
raten werden müſſen, wie die Konſtellation vor und
nach den Wahlen für die Partei nutzbar gemacht
werden kann. Mit der Budgetdebatte iſt die Zeit
nutzlos tot geſchlagen Die Nachtſitzung war
ein ſchwerer Fehler Stimmungen, wie ſie in
ſolcher Erregung leicht entſtehen, dürfen für unſer
Handeln nicht entſcheidend ſein. Von den führenden
Genoſſen haben wir bis heute noch keine Auskunft
erhalten, wie die Partei die künftige Konſtellation
ausnutzen wird. Jm ganzen muß geſagt werden,
daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der Partei
tag in Magdeburg ſeine Aufgaben nicht er
faßt hat. Hoffentlich wird es in Zukunft beſſer

Auch ein „Genoſſe“ Faaß ſprach ähnlich. Er
hielt es für zweckmäßig, wenn man ſich in parteitak
tiſchen Fragen, wie es die Budgetbewilligung ſei, nicht
feſtlege. Die Annahme des Antrages auf Einſetzung
einer Studienkommiſſion wäre ſicher das vorteilhafteſte
geweſen. Zu der Art der Behandlung der Budget
frage auf dem Parteitage laſſe ſich nur ſagen, daß das
eine Niederwerfung einer beſtimmten Richtung inner
halb der Partei bedeute. Wir ſollen uns nicht ſelbſt
zerfleiſchen, ſondern den Blick gegen den Feind richten.

Das Jntereſſanteſte iſt nun aber eigentlich, daß,
wenigſtens nach dem Bericht zu ſchließen, dieſe doch
zum Teil ſehr ſcharfen Einwendungen gegen den
Magdeburger Radikalismus aus der Verſammlung
heraus nur ſehr matte und wenig belangreiche Er
widerungen fanden.

eben heißt kämpfen.

Roman von H. Courths-Mahler.
(22. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.)

Schweſter Bettina ſaß in ihrem Zimmerchen am Fenſter.
Auf dem blaſſen, von weißem Haar umrahmten Geſicht
lag ein Ausdruck unſäglicher Erſchöpfung und Müdigkeit
Jn den Augen, die von heimlichen Leid und vergoſſenen
Tränen zeugten, fehlte der Friede Die ſchwarze Ordens
tracht und das weiße Häubchen, welches im Hauſe ohne
das ſchwarze Tuch getragen wurde, ließ das leidende Aus
ſehen der Schweſter noch mehr hervortreten. Dieſe Tracht
kontraſtierte auch ſehr ſcharf mit dem friedloſen Ausdruck
der dunklen Augen.

Es klopfte an die Tür. Eine junge Schweſter meldete
ihr, daß im Sprechzimmer ein Herr ſie erwarte.

Schweſter Betting erhob ſich langſam.
In früheren Jahren war ſie noch bei jedem angekündigten

Beſuch ſchreckhaft zuſammengezuckt. Das war, ſo lange
ſie gehofft hatte auf das Kommen ihres Bruders Sie
hatte dieſes Kommen herbeigeſehnt und zugleich befürchtet.
Jetzt hatte fie längſt dieſe Hoffnung aufgegeben. Wenn
er gekommen wäre, es hätte Verzeihung für ſie bedeutet,
und er konnte doch nicht verzeihen, was ſie ihm getan
nie. Sie mußte ja ſchon dankbar ſein, daß er ihren Sohn
nichts entgelten ließ.

Als ſie in das Sprechzimmer eintrat, ſahen ihre vom
Licht geblendeten Augen die Silhouette eines Herrn vom
Fenſter ſich abheben. Sie erkannte ihn nicht gleich

Fritz Herbig trat ihr ſchnell einige Schritte entgegen
ſah erſchüttert in das veränderte Geſicht ſeiner Schweſter
In dieſem Augenblick erſchien ihm ihre Schuld klein im
Verhältnis zu dem, was ſie gelitten haben mußte.

„Bettinal“
Sie zuckte zuſammen und ihre Augen weiteten ſich

jäh in Furcht und Freude ein Schwanken ihrer Geſtalt
S ein haltloſes Ausſtrecken der zikternden Hände ſie
hatte den Bruder erkannt. Vergebens öffnete ſie die bleichen
Lippen kein Wort brachte ſie hervor nur ein krampf
haftes Auſſchluchzen ſtieg aus ihrer Bruſt empor. Sie
taumelte ihm entgegen, er mußte ſie ſchnell umfaſſen, ſonſt
wäre ſie wie vernichtet zu Boden gefallen. Nun hielt er

Die reviſioniſtiſche Jdee muß

Dienstag den A. Oktober 1910.

doch wohl marſchieren, wenn ihr ſelbſt in Rixdorf ſo
wenig fundierter Widerſtand entgegengeſetzt wird.

De utſchlan e
(Aus Nordſchleswig.) Das ſchleswig

holſteiniſche Konſiſtorium hat für das Kirchſpiel Bur
hall in der Nähe von Tondern die Anzahl der Gottes
dienſte in deutſcher Sprache auf 21 vermehrt.
In der letzten Zeit wurde bereits in den Kirchſpielen
Hoſtrup und Dahler die Zahl der deutſchen Gottes
dienſte ebenfalls erheblich vermehrt.

(DerpolniſcheReichstagsabgeordnete
Napieralski) wird, der „Kattowitzer Ztg. zufolge,
nicht mehr kandidieren. Er hat den Zentralvorſitzenden
der radikalpolniſchen Berufsvereinigung Soſinski
Bochum als Nachfolger in Vorſchlag gebracht.

(Agrariſche Anſichten In einer großen
Landwirteverſammlung zu Baungch wurden, w'e die
„Deutſche Fleiſcherztg.“ mitteilt, recht intereſſante
agrariſche Anſichten geäußert. Der Vorſitzende, Frei
herr v. Rotenhan ſagte u. a., die Beamten erhielten
große Gehälter und möchten billiges Fleiſch
eſſen (eine Umſchreibung des draſtiſchen Wortes von
den Koteletts ſo groß wie Abtrittsdeckel).
beſitzer Geus erklärte, die Fleiſchpreiſe würden noch
viel höher werden

Konſervative Stichwahlhilfe für
die Sozialdemokratie) Die „Oderzeitung“
veröffentlicht zu der Wahl in Frankfurt Lebus eine
Zuſammenſtellung von ungefähr 30 Landorten, in
denen bei der Stichwahl der bürgerliche Kan
didat weniger Stimmen erhalten hat als die
beiden bürgerlichen Bewerber in der Hauptwahl er
zielt hatten, indes der Sozialdemokrat umgekehrt er
hebliche Zunahme verzeichnen konnte. Jn Her
mersdorf z B erhielt der bürgerliche Kandidat in
der Stichwahl 30 Stimmen, der Sozialiſt 34; in der
Hauptwahl waren 38 bürgerliche Stimmen abge
geben worden, 22 ſozialiſtiſche. Dem Bürgertum
waren alſo 8 Stimmen verloren gegangen, die Sozial
demokratie hatte 12 gewonnen. In Loſſow erhielten
beide Kandidaten 76 bezw. 38 Stimmen in der Stich
wahl gegen 85. bezw. 27 in der Hauptwahl; der
bürgerliche Kandidat hatte alſo 9 Stimmen verloren,
die Sozialdemokratie 11 gewonnen. Jn Peter
dorf 30 bezw. 32 Stimmen in der Stichwahl gegen
39 bezw. 20 in der Hauptwahl, mithin bürgerlicher
Stimmverluſt 9, ſozialiſtiſcher Stimmgewinn 12; in
Pillgram 69 bezw. 30 Stimmen in der Stichwahl
gegen 83 bezw. 14 Stimmen in der Hauptwahl, alſo
14 Stimmen bürgerlicher Verluſt, 16 Stimmen ſo
zialiſtiſcher Gewinn in Sieversdorf 66 bezw. 15
Stimmen in der Stichwahl gegen 77 bew. 5 in der
Hauptwahl, mithin 11 Stimmen bürgerlicher Verluſt,
10 Stimmen ſozialiſtiſcher Gewinn in Trebnitz 65
bezw. 34 Stimmen in der Stichwahl gegen 96 bezw.
24 St men in der Hauptwahl, mithin 31 Stimmen,
alſo ein Drittel, bürgerlicher Verluſt, 10 Stimmen
ſo zialiſtiſcher Gewinn. Da die Differenz zwiſchen
Winter und Faber nur 172 Stimmen betrug, hätte

herab Tränen traten in ſeine Augen.
„Betting meine arme Betting,“ ſagte er bewegt, voll

ung isſprechlicher Güte.
Sie ſchlug die Augen auf und ſah ungläubigzu ihm empor.
„Du Fritz du kommſt zu mir?“
Es lag ein herzzerreißender Ausdruck in ihren Worten.
„Ja, Bettina und ich hätte ſchon früher kommen

ſollen. Was iſt aus dir geworden, meine arme Schweſter.“
Sie richtete ſich auf, faßte mit zitterndem Griff nach ſeiner
Hand und führte ſie ſchnell an die Lippen.

„Du bringſt mir deine Verzeihung, Fritz? fragte ſie
lIeiſe, und ihre matten Augen ſtrahlten auf.

„Ja, Bettina. Wir wollen vergeſſen, was geweſen.
Wie ein böſer Traum ſoll daß nun hinter uns liegen. Du
haſt wahrhaftig ſchwer genug gebüßt, was du in einem
krankhaften Wahn verbrochen.“

Die Knie verſagten ihr, fie mußte ſich ſitzen. Er ſtützte
ihr Haupt und neigte ſich liebeooll zu ihr herab. Seine
ganze ſchlichte Größe lag im Ausdruck ſeines Geſichts.
Ganz ſtill ſaß ſie nun und ließ die Tränen ungehindert
über ihr Geſicht ſtrömen. „Weine doch nicht mehr“, bat er

herzlich. dSie ſchüttelte den Kopf.
„Laß mich, o laß mich nur weinen! Dieſe Tränen löſchen

ſo viel bitteres Leid aus Sie ſind mir eine Wohltat ohne
gleichen. Mir iſt, als müßte mir dadurch leichter und
freier werden um mein gepreßtes Herz

Als ſie ſich endlich etwas beruhigt hatte, zog er ſich einen
Stuhl heran und ließ ſich neben ihr nieder. Ich komme
von Bernhard Bettina. Er läßt dich grüßen, und Sonntag
beſucht er dich.“

Sie atmete tief auf.
„Du haſt ihn nicht entgelten laſſen, was ich getan

ich danke dir von ganzem Herzen dafür.
„Davon wollen wir nicht mehr reden, Betting, auch

nicht mehr daran denken. Was zwiſchen uns beiden lag,
ſei für alle Zeit begraben Und nun wirſt du auch ver
nünftig ſein und dir mehr Ruhe gönnen. Bernhard ſorgt
ſich ſchwer um dich, und ich ſehe nun ſelbſt, du reibſt dich
auf in dieſem anſtrengenden Beruf.“

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Nein, nein, meine Tätigkeit war im Gegenteil das ein

zige, was mir das Leben erträglich machte. An mir zehrte

Der Guts

37. Jahrg.
erſterer ſiegen wüſſen, wenn in jenen 30 Orten nicht
dieſe unvermutete Stimmenverſchiebung eingetreten
wäre.

Volkswirtschaftlichee.
über amerikaniſche Zollſchikanen gegendie deutſche Textilinduſtrie wird der „Frankf. Ztg.

aus Kreiſen der ſächſiſch thüringiſchen Textilinduftrie ge
ſchrieben: „Es iſt eine bekannte Tatſache, daß die ameri
kaniſchen Zollbeamten fortgeſetzte Schikanen gegen die
europäiſche Textilinduſtrie zu üben ſuchen. Heute gegen
Deutſchland und morgen gegen Frankreich uſw. Jetzt haben
die amerikaniſchen Zollſchätzer einen neuen Trick ausgeheckt,
Es ſoll jedem ausländiſchen Textilfabrikanten, der nach den
Vereinigten Staaten exvortiert. aufgegeben werden, zu
Beginn der Saiſon Proben der Ware, die er nach Amerika
zu verſenden gedenkt, bei dem zuſtändigen amerikaniſchen
Konſulat des Verſandplatzes zu deponieren und zu gleicher
Zeit an die Adreſſe der Zollbehörde des amerikaniſchen
Einfuhrhafens zu verſenden. Damit nicht genug, wird
von ihm verlangt, daß er die Fabrikmarke des Webſtuhls,
auf dem die Waren hergeſtellt werden, und den Wert der
Maſchinerie angibt. Begründet wird dieſe unglaubliche
Forderung mit der Behauptung, daß der Zolltarif der Ver
einigten Staaten auf einer ad valorem Baſis aufgebaut
wurde, man alſo das Recht habe, zu erfahren, wie hoch ſich
die Herſtellungskoſten der Jmportwaren am Produktions
platze belaufen. Als dieſe Maßnahme bekannt wurde, da
hielt man ſie nicht für ernſt. Es ſtellt ſich aber immer
mehr heraus, daß es den Amerikanern daran liegt,
die europäiſche Textilinduſtrie vom ameri-
kaniſchen Markte auszuſchließen. Deshalb greift
man zu derartig durchſichtigen Mitteln. Man will nichts
weiter, als mit Hilfe der Muſter der europäiſchen Textil
induſtriellen, die dieſe anfertigen laſſen, in Amerika die
gleſchen Genres an Geweben herſtellen, um dann durch
Preisunterbietung die ausländiſche Textilinduſtrie vom
amerikaniſchen Markt auszuſchließen. Von mehreren
Großfabrikanten wird uns erklärt, daß, wenn ſolche Maß
nahmen von der europäiſchen nach Amerika exporttreibenden
Webereiinduſtrie ausgeführt werden müßten, der Export
nach Amerika vollſtändig unterbunden wäre.
Durch die jetzt in Amerika herrſchenden neuen Zollbe
ſtimmungen war ja ſchon beabſichtigt, die europäiſche
Textilinduſtrie ſo zu treffen, daß ſie das Geſchäft nach
Amerika aufgeben ſollte. Aber dieſes neueſte Mittel ſetzt
doch allem die Krone auf

Provinz und Amgegend.
F Bad Köſen, 8. Okt. Bekanntlich wird hier

ſtark gebaut, und zwar nicht nur Hochbauten, wie ein
ſtdtiſches Kurmittelhaus, Krankenhaus, Kinderbe
wahranſtalt, Magazin und Reparaturwerkſtatt, Fleiſch
beſchauamt und Freibank und viele Privatbauten,
ſondern auch Tiefoguten, wie ein Bohrloch von event.
800 Meter Tiefe, Straßenpflaſterur gen, Kanaliſationen
in mihreren Straßen. Hierzu kommen noch zwei
Brückenbauten über die Saale 2c, eine Brücke in
Vafolgung der Linie vom Bahnhof und Parkſtraße
nach dem Gradierwerke, und eine ſolche an der
„Katze“. Wegen dieſer beiden Brücken ſind die Kon
zeſſionsgeſuche eingereicht, un) dasjenige für die
Brücke an der „Katze“ bereirs genehmigt. Am
1. März n. J. wird die „Katzenbrücke“ in Benutzung
genommen werden können Die Beſucher der Rudels
burg werden dieſe Neuerung ſicherlich freudig begrüßen.

s ir

die kraftloſe Geſtalt und ſah auf ihr wachsbleiches Geſicht etwas anderes, daß weißt du. Nun ich deine Verzeihung
habe, wird mir alles leichter werden.

„So ſchone dich wenigſtens mehr, nimm nicht mehr auf
dich, als dir zukommt Ein blaſſes Lächeln erhellte ihr
Geſicht. „Nun gut ich verſpreche es dir, mir mehr Ruhe
zu gönnen. Vielleicht finde ich jtzt den Schlummer meiner
Nächte wieder. Jch mußte bisher todmüde um fallen, wenn
ich Schlaf finden ſollte.

Er ſtreichelte ihre Hände.
„Arme Bettina!“
Da floſſen ihre Tränen aufs neue. „Wie das wohltut.

Deine Stimme bringt Ruhe in mein Herz Hab innigen
Dank, Fritz. Und nun erzähle mir, wie es den Deinen
geht. Bernhard mußte mir wohl immer berichten. Jch
weiß, du haſt die Fabrik vergrößern müſſen, das Geſchäft
iſt blühender denn je. Und deine Kinder ſind geſund und
herzig. Bernhard ſtrahlt, wenn er von ihnen erzählt.
Aber manches konnte ich ihn nicht fragen, ſo ſehr mir's am
Herzen lag. Vor allem: Weiß Maria, was mich aus
deinem Hauſe trieb

„Nein, Bettina. Jch ſage dir ja, das liegt zwiſchen uns
begraben. Maria ahnt vielleicht, daß eine Entfremdung
zwiſchen uns lag, aber ſie rührt nicht daran, weil ſie weiß,
es tut mir weh

Bettina nickte.
„See iſt deiner würdig. Gott erhalte euch euer Glück.

Und der der kleine Walter, er iſt ſtark und geſund
„Gottlob, das iſt er.“
Bettinas Bruſt hob ein tiefer Atemzug. Sie ſchlang die

Hände ineinander und hob ſie zum Himmel auf mit in
brünſtiger Gebärde.

„Ja gottlob gottlob ich habe gebetet für ſein
Wohl heißer als um das Wohl meines eigenen Kindes,“
ſagte ſie mit zitternder Stimme.

„Sei ruhig, Betting,“ rief er, ergriffen von ihrem Aus
druck. Sie wandte ſich ihm wieder zu. „Und dein kleines
Mädchen Es gleicht Marig, nicht wahr

„Ja, aber der Bub, der iſt mir wie aus dem Geſicht ge
ſchnitten, und im Weſen gleicht er Bernhard, als dieſer ſo
alt war wie er.“

So ſaßen die Geſchwiſter zuſammen, wie in alten Tagen.
Bettinas Weſen war von grenzenloſer Dankbarkeit durch
drungen, das ihres Bruders von unbeſchreiblicher Güte.

(Jortſetzung folgt.)



f Weißenfels, 10. Okt. Die Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh iſt nun auch in
unſerem Keeiſe, in Reichardts werben ausge
brochen. Die Verhaltungsmaßregeln haben wir be
reits veröffentlicht.

f Weißenfels, 10. Okt. Jn dem Ver
waltungsſtreitverfahren der Militärinten-
dantur des 4, Armeekorps in Magdeburg gegen den
Magiſtrat zu Weißenfels wegen Heranziehung zu den
Koſten für die Freilegung und den Ausbau der Alten
Le pzigerſtraße hat der Bezirksausſchuß zu Merſeburg
in ſeiner letzten Sitzung auf Abweiſung der Klage
erkannt.

F Naumburg, 9. Okt. Jn der hieſigen Gegend
ſind in jüngſter Zeit mehrere wohltätige Sriftungen
gemacht worden: Das Nachbardorf Großjena erbte
von dem hier verſtorbenen Rentner Theuring 1000
Mark (zum Beſten der Schule), die nahe altenburgiſche
Stadt Eiſenberg vom Kommerzienrat Mühlenfeld
10000 Mk. zur Armenpflege; im benachbarten
meiningiſchen Städtchen Kamburg ſcheykte die Witwe
Machts 1000 Mk. zur kirchlichen Armenpflege, ihr
Bruder, der Rentner Machts, ebenfalls 1000 Mark,
und zwar für Konfirmanden.

f Mansfeld, 10. Okt. Dem nächſten Kreistage
des Mansfelder Seekreiſes liegt ein Antrag des Kreis
aueéſchuſſes auf Bewilligung von 80 000 Mark aus
Kreismitteln zur Gewährung von Unterſtützungen an
die durch das Unwetter im Juli d. J. ſchwer ge
ſchädigten Bewohner des nörblichen und nordöſtlichen
Teiles des Mansfelder Seekreiſes vor.

f Mittweida, 10. Okt. Das 18 jährige Dienſt
mädchen Liddy Förſchner geriet in der Rollſtube
eines hieſigen Hotels zwiſchen die Wäſcherolle und
deren Eckgeſtell, wobei ihr der Kopf vom Rumpfe ab
goquetſcht wurde.

f Halberſtadt, 7. Okt. In dieſen Tagen wurde
hier die 38. Hauptverſammlung des Lehrer
verbandes der Provinz Sachſen abgehalten,
zu der über 1300 Lehrer aus allen Teilen der Provinz
ſowie aus Anhalt und Braunſchweig eingetroffen
waren. Jn der 1. Hauptverſammlung hielten der
Regierungspräſident v. Mieſitſchek und Oberbürger
meiſter Dr. Gerhard Begrüßungsanſprachen. Vor
träge hielten Univerſitätsprofeſſor Dr. Meumann aus
Halle a. S. über neue Probleme der experimentellen
Didaktik und Lehrer Breternitz Magdeburg über Volks
und Fortbildungsſchule in ihren gegenſeitigen Bezieh
ungen. Jn der zweiten Hauptverſammlung ſprach
Rektor Arens Genthin über Dezentraliſation der
Schulverwaltung. Hieran ſchloß ſich eine Gedächtnis
feier für den vor 25 Jahren hier verſtorbenen Schul
mann Karl Kehr, deſſen Leſebücher in ganz Deutſch
land auf den Volksſchulen und auch höheren Lehr
anſtalten verbreitet ſind. Die Gedächtnisrede hielt
Lehrer Groß Braunſchweig.

Leipzig, 7. Okt. Der in Dresden vor kurzem
verſtorbene Geh. Juſtizrat a. D, Joſeph Flügel, der
die Stadt Dresden zur Univerſalerbin einſetzte, hat der
Univerſität Leipzig ein Vermächtnis von 60000
Mark zur Förderung der orientaliſchen Sprachen
hinterlaſſen, das den Namen „Legatum Plügelianum“
führen ſoll.

Dresden, 9. Okt. Geſtern nachmittag 24 Uhr
exeignete ſich in der Maſchinenlehrausſtellung
der kgl. techniſchen Hochſchule ein Unglück. Die
Welle eines Transmiſſionsſtranges ragt aus dem Ge
bäude ins Freie. Trotz der Warnungen ſpielten die
beiden Töchter des Portiers Buchmann und des
Maſchiniſten Bellmann an der Welle. Plötzlich ver
fing ſich der Riemen in den Kleidern der Kinder und
zog dieſe durch die Lücke in den Raum, wo die
Maſchinen ſtanden, und zwar in eine Häckſelmaſchine
hinein, in der die Kinder augenblicklich getötet wurden.
Dem Kultusminiſter wurde ſofort Bericht von dem
Unglück erſtattet. Er begab ſich zur Unfallſtelle und
ordnete eine Unterſuchung an.

SMerſeburg unck Umgegend
10. Oktober.

(Perſongalien.) Der Regiexungsaſſeſſor von
Monbart hier iſt dem Oberpräſidium in Schleswig
und Regierungsaſſeſſor von Hertz berg in Hamm der
hieſigen Kl. Regierung zur weiteren dienſtlichen Ver
wendung überwieſen worden. Verſetzt ſind die
Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Bau
mann von Merſeburg nach Schwetz und Laufen
berg von Thorn nach Merſeburg. Dem Geheimen
Regierungsrat Karl Pom mer in Honnef a. Rhein,
bisher bei der Generalkommiſſion in Merſeburg, iſt der
Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe verliehen worden.

Das Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem
früheren Polizeiſergeanten und Hoſpitalaufſeher
Oſtermann hier verliehen worden. Die Uber-
reichung der Dekoration erfolgte heute vormittag im
Beiſein der Magiſtratsmitglieder und der Polizei
mannſchaften durch Herrn Bürgermeiſter Dr. Hagcke.
O. war 40 Jahre im ſtädtiſchen Dienſt.

Mietsentſchädigungstarif für Rektoren
Lehrer, Lehrerinnen der Provinz Sachſen. De

Provinzialrat hat nunmehr auf Grund des neuen Geſetzes
betreffend des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Staats
beamten, die Mietentſchädigung. für Volksſchullehrer wie
folgt feſtgeſetzt:

Rektoren Lehrer Lehrerinnen
Ortsklaſſe A. 9k0 Mk. 800 Mk. 560 Mk.

u B 860 650 470780 390e 6009 660 5330Bl 00 e 8804270BI 450 310 230e i 840 260 190IV. 250 200 150Der penſionsfähige Durchſchnittsſatz beträgt für Rek
toren 707 Mk für Lehrer 557 Mr. für Lehrerinnen 392 Mk.

Neue Reichsbanknoten. Jn nächſter
Zeit werden Noten der Reichsbank über 20 Mark
zur Ausgabe gelangen, die vom 21. April 1910
datiert ſind und deren Unterſchrift lautet: Reichsbank
direktorium Havenſtein, v. Glaſenapp, Schmiedicke,
Korn, Maron, v. Lumm, v. Grimm, Kauffmann,
Schneider, Budczies. Jm übrigen gleichen die Noten
den alten.

Der hieſige Dilektanten- Verein hielt am
Sonnabend im „Tivoli“ eine Abendunter
haltung ab, zu der ein reichhaltiges Programm
vorgeſehen war. Die Konzertſtücke wurden von Mit
gliedern der Stadtkapelle wirkungsvoll zu Gehör ge
bracht, während die unter bewährter Leitung vorge
tragenen Männerchöre erneut den Beweis lieferten,
daß Dirigent und Sänger mit viel Fleiß und Energie
ihren geſanglichen Studien obgelegen haben. Auch
die im Programm enthaltenen Theaterſtücke wurden
von den Spielern mit großem Geſchick zur Durch
führung gebracht, ſo daß der geſpendete Beifall wohl
verdient war. Ein flottes Tänzchen brachte dann
auch den Tanzluſtigen noch Gelegenheit, auf ihre
Rechnung zu kommen und ließ dieſe erſt in den
Morgenſtunden des andern Tages den Heimweg an
treten.

Das 45 jährige Stiftungsfeſt beging
am Sonnabend abend in der Reichskrone hier die
I. (Turner) Kompagnie der freiwilligen Feuerwehr
zu Merſeburg. Die Angehörigen und Freunde der
Wehr hatten ſich zahlreich eingefunden und verbrachten
die Abendſtunden in fröhlicher und angenehmer Ge
ſelligkeit. Der Brandmeiſter, Herr Franz Hirſch
feld, begrüßte kurz die Erſchienenen und nahm dann
die Ehrung der Jubilare vor, die der Kompagnie
25 Jahre angehören. Unter Hervorhebung des oft
mühevollen Dienſtes eines Feuerwehrmanns dankte er
den Jubilaren für ihren freiwillig übernommenen
Dienſt und überreichte ihnen zur Erinnerung je ein
Zigarrenetui mit Widmung. Die Namen der Jubilare
ſind: Zugführer Schneider, Pelz, Hilmer,
Adjutant Menzel, ſtellv. Oberſteiger Kops, Wehr
mann Schmidt, Ritter und Oſteroth. Ein
kräftiges Gut Wehr“ auf die Jubilare ſchloß die
Ehrung. Der Ehefrauen der Jubilare gedachte dann
der ſtellv. Brandmeiſter Herr Meyer und zeichnete
dieſe durch eine humorvolle Anſprache und Blumen
ſpenden aus. Für Unterhaltung ſorgten einige treff
lich vorgetragene humoriſtiſche Darbietungen ſowie
turneriſche Vorfährungen, die den lebhafteſten Beifall
auslöſten. Mit einem Tänzchen ſchloß die äußerſt
gemütlich verlaufene Feier.

An dem Turnmarſch des Nordoſt
thüringer Turngaues nach Lützen beteiligten
ſich rund 200 Mann. Die Merſeburger Turnvereine
beteiligten ſich dabei in anſehnlicher Anzahl. Vor
mittags trafen die Halleſchen Turner hier ein, die die
Sehens würdigkeiten unſerer Stadt beſichtigten und
dann den Weitermarſch über Kriegedorf (Wedell
Denkmal) nach Dürrenberg und Lützen fortſetzten. Jn
Lützen waren die Weißenfelſer und Naumburger
Turner bereits eingetroffen. Um 2 Uhr begann ein
volkstümliches Welturnen, an dem ſich faſt ſämtliche
Turner beteiligten. Dann erfolgte eine Beſichtigung
des Guſtav Adolf- Denkmals und der Kapelle. Bis
zur Abfahrt gegen 8 Uhr vereinigte ein Kommers die
fröhliche Turnerſchar. Die Beteiligung wäre weit
ſtärker geworden, wenn das Wetter ſchöner geweſen
wäre. Jmmerhin war der Verlauf ein guter und für
die Turnſache erfolgretcher.

Der Geſellſchaftsverein vereinigter
Papiermacher zu Merſeburgbeging am Sonn
tag abend im Caſino unter zahlreicher Teilnahme von
Mitgliedern und geladenen Gäſten die Feier ſeines
2. Stiftungsfeſtes. Ein flottgeſpieltes Konzert
und die Aufführung des 3 aktigen Theaterſtückes „O o
dieſe Weiber“ ſorgten für angenehme Unterhaltung.
Das Stück, das von dem Verein ſchon einmal aufge
führt worden war, gelangte auch diesmal gut zur
Darſtellung und ernteten die Mitwirkenden für ihre
anerkennenswerten Leiſtungen lebhaſten Beifall. Ein
von einer Vereinsdame geſprochener Prolog verherr
lichte die Entwickelung des Vereins. Den Schluß des
Abends bildete ein flotter und ſtark frequentierter
Ball, der alt und jung bis lange nach Mitternacht an
die gaſtlichen Räume feſſelte. Zu gleicher Zeit
feierte der hieſige Geſchirrführer- Verein im
Thüringer Hofe ſein 19. Stiftungsfeſt. Die im
Programm vorgeſehenen Piccen erheiterten die Er

ſchienenen auf das beſte und brachten den Spielern
für die glatte Durchführung derſelben wohlverdienten
Beifall ein. Auch hier bildete ein flotter Ball den
Schluß des Feſtes.

Als Abnormitäten gingen uns von freundlicher
Hand zu: Junge Apfelblüten, gepflückt in einem
hiefigen Obſtgarten, Kaſtanienblüten aus unſern
Anlagen, ſowie drei Sonnenroſen an einem
Stiel, die zwar etwas klein geblieben, aber doch gut
mit Samenkörnern verſehen ſind.

Unterhaltungsabend. Die Befitzerin des
Etabliſſements „Caſino“, Frau Köhler, veranſtaltet
am Donnerstag den 13. Oktober in ihrem vorzüglich
zu ſolchen Zwecken geeigneten Saale einen Unter
haltungsabend, zu welchem dieſe die Damen und
Herren aus Halle gewonnen hat, welche die Theater
Aufführung anläßlich der Feſtlichkeit des Vereins ehem.
72 er zu allgemeiner Zufriedenheit und Bewunderung
durchführten. Dieſer Abend ſoll als ein Lieder
und Singſpielabend eingeteilt werden, ſodaß den
Beſuchern gewiß einige genußreiche Stunden bevor
ſtehen. Der Eintrittspreis iſt ein geringer. Vorver
kaufsbillets ſind zu entnehmen bei Herrn Kaufmann
Schurig, Oberbreiteſtraße, Herrn Altendorf, Zigarren
geſchäft, kleine Ritterſtraße, ſowie bei Frau Köhler
ſelbſt im Caſino. Jm übrigen verweiſen wir auf die
diesbezüglichen Jnſerate.

Blindenkonzert. Wie unſere Leſer aus dem
Anzeigenteil erſehen, veranſtaltet der erblindete Violin
virtuoſe Fritz Bunge aus Leipzig, ein ehemaliger
Schüler des Leipziger Kgl. Konſervatoriums Profeſſors
H. Sitt, auch in dieſem Jahre wieder ein Konzert in
unſerer Stadtkirche. Es wirken außerdem noch
die vortreffliche Konzert und Oratorien- Sängerin
Auguſte Auerbach v. Broke und der vom vorigen
Jahr noch beſtens bekannte Orgel-Virtuoſe Albert
Jockiſch mit. Das Programm enthält wieder die
beſten Namen alter und neuer Meiſter.

Der hiefige Muſikverein verſendet ſoeben an
ſeine Mitglieder den Konzertplan für dieſen Winter. Da
nach ſtehen anſcheinend den Mitgliedern beſonders erleſene
Kunſtgenüſſe bevor. Auf das erſte Konzert, den Liederabend
der gefeierten Frau Julia Culp am 20. d. Mts. haben wir
bereits hingewieſen. Wir fügen hinzu, daß die Klavier
begleitung durch den ſtändigen Begleiter von Frau Culp,
ErichJ. Wolff, ausgeführt wird, welcher nicht nur als einer
der geſuchteſten Begleiter, ſondern auch als fein empfindender
Liederkomponiſt in muſikaliſchen Kreiſen allbekannt iſt. Des
weiteren veranſtaltet der Verein am 29. November und
17. Februar zwei Orcheſterkonzerte, für welche dieſesmal
die Deſſauer Hofkapelle unter Leitung des Hofkapell
meiſters Franz Mikorey gewonnen worden iſt. Die Kapelle
welche hier in einer Stärke von 52 Mitgliedern erſcheinen
wird, genießt bereits nicht nur in Deſſau, ſondern auch in
weiteren Kreiſen großes Anſehen ihr Leiter hat als Dirigent
durch ſeine ebenſo temperamentvolle wie künſtleriſche
Perſönlichkeit vielfache Triumpfe gefeiert, wie er denn auch
als Komponiſt durch eine in Deſſau mit großem Erfolg
aufgeführte Oper ſich ſchon einen Namen gemacht hat. Das
liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn Regierungs
präſidenten hat es ermöglicht, daß in dieſem Jahre dieſe
Orcheſterkonzerte im Schloßgartenſalon werden ſtattfinden
können, eine Anderung, die gewiß allſeitig freudig begrüßt
werden wird. Das vierte Konzert des Vereins am
4. Januar wird ſich den drei anderen würdig anreihen, da
in ihm ein junger Geiger Karl Fleſch auftreten wird,
welcher ſich beſonders im letzten Jahre einen bedeutenden
Ruf geſchaffen hat und ſchon jetzt zu den erſten Künſtlern
ſeines Jnſtruments gerechnet wird. Der Vorſtand teilt
uns mit, daß Anmeldungen neuer Mitglieder noch bei
Herrn Buchhändler Fr. Stollberg angenommen werden.

Wie uns infolge unſerer Notiz in vor. Nr. mitgeteilt
wird, iſt die Entſcheidung über die Beſetzung der Dom
organiſtenſtelle und Geſanglehrerſtelle am
hieſtgen Gymnafium ſeitens der in Betracht kommenden
behördlichen Organe noch nicht getroffen

*Patentbericht. Mitgeteilt vom Patent und
Techn. Bureau Conrad Köchling; Buregu: Weißen
fels a. S., Novalisſtraße 13/15, Telephon 134. Ge
brauchsmuſtererteilungen. Gegenſtromvor
wärmer mit Waſſerumlauf und ſeitlichem Waſſeraus
tritt. Heinrich Schickendanz, Merſeburg.
Scheidenſpüler mit wulſtigem Anſotze, der den Scheiden
eingang vollkommen abdichtet, das Herausrutſchen ver
hütet und eine dauernde innere Spülung ermöglicht.
Auguſt Kibele u. Co., Weißenfels.

8 Großgräfendorf, 9. Okt. Der Gaſtwirt B.
von hier hatte vor einigen Tagen das Malheur, etwa
3 Meter hoch von einem Apfelbaum herab
zuſtürzen. Er fiel ſo unglücklich, daß er ſich einen
doppelten Armbruch ſowie eine ſchmerzhafte Ver
ſtauchung des Rückgrats zuzog.,

g Lochau, 8. Okt. Die Bohrungen nach
Braunkohle ſind nun in hiefiger Umgebung be
endet worden, ſodaß über das ſich im Elſtertal entlang
ziehende Kohlerlager ein klares Bld vorhanden iſt.
Noch in dieſer Woche ſind unmittelbar an der Straße
nach Döllnitz auf hieſigem Rittergutsfelde zwei Bohr
löcher ausgeführt worden, die hierbei zärigen Mann
ſchaften rücken nun mit ihrem Bohrmaterial ins
Geiſeltal, um bei Frankleben Bohrungen vorzu
nehmen. Die fruchtbare Witterung iſt nicht ohne
Einfluß auf die Vegetation geblieben; denn im
Garten des Gaſtwirts M. Schulze ſind auf einem
Erdbeerbeet (König Albert) jetzt ſechs prachtvoll ent
wickelte und wohlausgereifte Erdbeeren geerntet worden.



Mücheln und Umgebung.
10. Oktober.

(GPerſonalnotiz.) Zollaufſeher Bruder
in Fedſtedt iſt als Zollaufſeher nach Stöbnitz ver
ſetzt worden.

Jn Niederwünſch iſt am 1. Oktober d. J.
eine Telegraphenanſtalt mit öffentlicher Fernſprechſtelle
eröffnet worden.

Verſchwunden. Am Sonnabend, den
1. Oktober 1910, vormittags 9 Uhr hat ſich die Ehe
frau des Nachtwächters a. D. Trinks, Thereſe geb.
Henze, von hier aus ihrer Wohnung fortbegeben, ohne
irgend welche Spur zu hinterlaſſen. Die p. Trinks
iſt von unterſetzter Statur, 66 Jahre alt, hat weißes
Haar, bleiche Geſichtsfarbe, iſt mit einem dunkelgrauen
Rocke, ebenſolcher Taille und einem ſchwarzen Kopf
tuche bekleidet. Auf Antrag des Ehemanns werden
Perſonen, die über den Verbleib der Frau Trinks
irgendwelche Auskunft geben können, erſucht, entweder
der Polizeiverwaltung zu Mücheln (Bez. Halle) oder
dem Antragſteller Nachricht zugehen zu laſſen. Alle
Nachforſchungen blieben bisher erfolglos.

S Niedereichſtedt, 10. Okt. Der Dienſtknecht
Emil Friedrich Buſch von hier wurde vor dem
NaumburgerSchwurgericht beſchuldigt, auf
der Heimkehr vom Schafſtedter Markte eine Dienſt
„magd aus Niederſchmon genotzüchtigt zu haben.
Die nicht öffentlich geführte Verhandlung endete mit
der Freiſprechung des Angeklagten.

F. Frankleben, 7. Okt. An Stelle des nach Oppin
verzogenen Amtsſekretärs Schepker wurde der Stellmacher
meiſter Paul Kade als Kaſſierer der ländlichen Spar und
Darlehnskaſſe zu Frankleben gewählt. Der Vorſitzende
der Kaſſe iſt zur Zeit der Gutspächter Koch hier.

F. Groß Kayna, 8. Okt. Ein gräßlich es
Unglück ereignete ſich heute früh kurz vor Schluß
der Nachtſchicht im Baggereibetriebe der Grube
„Rheinland“, Dort waren mehrere Arbeiter be
ſchäftigt, einen auf Schienen ruhenden Waſſerwagen
auf ein anderes Geleis zu bewegen. Dabei kippte der
ſchwere Wagen und riß einen der Arbeiter, einen
19 Jahre alten ruſſiſchen Staatsangehörigen, mit zu
Boden. Der Bedauernswerte erlitt dabei ſchwere
Verletzungen und verſtarb ſofort. Bereits in den
Nachmittagsſtunden traf eine amtliche Kommiſſion
auf der Unglücksſtelle ein, um den Tatbeſtand auf
zunehmen.

Wetterwarte.V. W. am 11. Okt. Vorherrſchend wolkig bis trübe,
ziemlich mild, vielfach etwas Regen. 12. Okt. Ab
wechſelnd heiter und wolkig, nur vereinzelt Regenſchauer,
früh etwas kälter, Tag ziemlich milde.

Gerichtsverhancllungen
Weißenfels, 8 Okt. (Schöffengericht.)

Der Knecht Emil Otto in Großcorbetha hatte den
Dienſt ohne geſetzmäßigen Grund verlaſſen; es traf ihn
daher eine Strafe von 10 Mk. oder zwei Tagen Haft.
Der Konditor Franz Knaubel aus Dürrenberg wurde
wegenBetrugs zu drei Tagen Gefängnis verurteilt

Vermiſchtes.
(Goldfunde in der Eifel.) Neue Goldfunde in

der Eifel erregen in Köln großes Aufſehen. 17 Mutungen
mit rund 40 Millionen Quadratmeter Flächeninhalt ſind
bereits belegt worden. Neuerdings hat man erhebliche
Funde in der Nähe der Ortſchaft Jveldingen gemacht, und
zwar zwiſchen einem Walde und einem Bache. Es iſt eine
Geſellſchaft gegründet worden, und weitere Kapitaliſten
kreiſe werden ſich ihr anſchließen, um auf maſchinelle Weiſe
die Goldwäſcheret zu betreiben.

Errichtung eines Bismarck-National
denkmals.) Das Ergebnis der bisherigen Sammlungen
des Vereins zur Errichtung eines Bismarck Nationaldenk
mals auf der Eliſenhöhe bei Bingerbrück-Bingen beläuft
fich auf rund 700000 Mk. Jn einer nach Berlin berufenen
Sitzung aller Sonderausſchüſſe wurde beſchloſſen, ohne
öffentliches Preisausſchreiben eine Anzahl von Künſtlern
zur erneuten Einreichung von Entwürfen zu veranlaſſen
Der Endtermin für die Einlieferung der Denkmals entwürfe
läuft am 30. November ab

(Jn der EGröffnungsſitzung des 9. deutſchen
Samgritertages) im alten Rathaus zu München
wurde bekannt gegeben, daß die goldene Esmarch
medaille für hervorragende Verdienſte auf dem Gebiet insgeſamt 20000 Perſonen beſucht.

des Samariterweſens verliehen wurde: der Witwe Prof.
Esmarchs geb. Prinzeſſin Henriette von Schleswig
Holſtein, der Fürſtin v. Metternich-Sandor, dem Fabrik
beſitzer Fritz ſche-Leipzig, dem Branddirektor Weigand
Chemnitz und dem Profeſſor Ren s Sand- Brüſſel

Exploſion auf einem Torpedoboot.) An
Bord des franzöſiſchen Torpedofägers „Baliſte“ erlitten auf
einer Ubungsfahrt bei Breſt ein Offizier und fünf Matroſen
infolge einer Zylinderexploſion ſchwere Brandwunden.
Drei der Verletzten ſchweben in Lebensgefahr.

(Ein Opfer der Berge) Bei dem Beſteigen des
Mont Blane iſt der engliſche Profeſſor Pegſon infolge
übermüdung geſtorben. Der Leichnam iſt von den
Führern zu Tal gebracht worden.

n 9 Z.Neueste Nachvichten-
Der Umſturz in Portugal.

Gibraltar, 10. Okt. König Manuel und
die Königin Mutter Amelig begaben ſich
geſtern vormittag an Land und wohnten dem Gottes
dienſte in der Kirche bei. Das Publikum begrüßte ſie
ehrerbietig. Der Kreuzer „Newcaſtle“ iſt von
Liſſabon hierher zurückgekehrt.

Liſſabon, 10. Okt. Die Stimmung gegen
die Kongregationen iſt ſehr gereizt. Zu den
Vorgängen im Kloſter Quelhas wird noch gemeldet,
daß Reiterei und Matroſen in das Gebäude eindrangen,
ſie fanden es geräumt; das wenig beſchädigte Innere
zeigte deutliche Spuren von der eiligen Flucht der In
ſaſſen. Jn der vergangenen Nacht ſind Bewaffnete in
das Frauenkloſter Trenas gedrungen. Die
150 Schweſtern verſuchten, Widerſtand zu leiſten. Jn
dem Tumult wurden zwölf Nonnen leicht ver
wundet, fie wurden nach dem Militärkrankenhaus
gebracht, die übrigen Nonnen wurden auf Wagen weg
geführt man weiß nicht wohin. Das Kloſter iſt vom
Militär beſetzt worden.

Liſſabon, 10. Okt. Die Munizipalgardiſten
haben ſich in Gemeinſchaft mit den Jeſuiten in die unter.
irdiſchen Gänge der Klöſter geflächtet, die mit den ſtädtiſchen
Kanaliſationsanlagen in Verbindung ſtehen. Sie ver
ſuchen, ſich durch die Kanaliſationsausgänge zu retten
Prieſter und Gardiſten werden, wenn ſie ſich auf der Straße
blicken laſſen, häufig von der Menge ergriffen und zur
Wache geſchleppt. Der Sekretär des Kriegsminiſteriums
erklärte jedoch, daß die Prieſter nicht zu Gefargenen ge
macht, ſondern feſtgenommen werden, um ausgewieſen
zu werden

Liſſabon, 10. Okt. Bei den Liſſaboner Unruhen iſt
deutſches Eigentum nicht zu Schaden gekommen,
wenigſtens iſt bis jetzt noch kein Fall von Beſchädigung
deutſchen Eigentums bekannt geworden. Der deutſche
Kaufmann Kuſenberg und ſeine Frau find, wie bekannt,
leicht verletzt. Das iſt der einzige Fall einer Verletzung. An
gefichts der Umſtände muß dies als ein Glück bezeichnet
werden. Es hätte leicht zu ſchweren Schädigungen der
Deutſchen und der andern Fremden kommen können, wenn
dieſe nicht noch Zeit gefunden hätten, die Häuſer zu ver
laſſen, welche im Falle eines Vernichtungskampfes die ein
zige Zuflucht der in Rocio eingeſchloſſenen und von den von

allen Seiten vorgehenden Revolutionären bedrängten
Soldaten gebildet hätten. Als der Sekretär der
deutſchen Geſandtſchaft von Schmidthals von den
kämpfenden Parteien einen Waffenſtillftand, während
deſſen die Deutſchen und die andern Fremden die dort ge

legenen Hotels und Häuſer verlaſſen könnten, erwirkte
war die Lage in dieſen Hotels bereits recht gefährlich. Die
ſiegreichen Revolutſonäre glaubten anſfangs, während
dieſes Waffenſtillſtands würden ihre Feinde die Flucht er
greifen. Indeſſen begannen während dieſer Stunde die
Regierungstruppen mit ihren Gegnern zu fraterniſteren
ſo daß ein Vernichtungskampf überhaupt nicht mehr
ſtattfand.

Paris, 10. Okt. Mehreren Blättern wird aus Liſſabon
gemeldet, die ärztliche Unterſuchung der Leiche des Ad,
mirals Candido Reis habe als Todesurſache nicht
Selbſtmord, ſondern Mord ergeben.

Berlin, 10. Okt. Die Maſſenverſamm-
lungen der Sozialdemokratie, die geſtern
mittag in 13 Lokglen Berlins abgehalten wurden,
waren trotz der Aufrufe im „Vorwärts“ und der
Flugblattverteilung am geſtrigen Morgen nur von

Die Verſamm,

lungen, in denen die Vorkommniſſe in Moabit von be
kannten ſozialdemokratiſchen Führern beſprochen wur
den, waren meiſt ſchon nach 30 45 Minuten beendet.
Die Beſucher entfernten ſich dann ohne jede Kund
gebung, nachdem überall eine gleichlautende Reſolution
angenommen worden war. Auch die in den Vororten
Berlins abgehaltenen acht Verſammlungen nahmen
einen ruhigen Verlauf.

Rathenow, 10. Okt. Der Rennſtallbeſitzer von der
Kneſebeck wurde am Sonnabend, als er mit einem
Geſchirr einen ſchrankenloſen Bahnübergang paſfirte, von
einem Rangierzug erfaßt und ſchwer verletzt.

Angelon, 10. Okt. Beim geſtrigen Motorrad
wettfahren wurde der Rennfahrer Brüni, der mit
80 Em Geſchwindigkeit fuhr, gegen die Tribüne geſchleudert

und zertrümmerte ſich den Schädel.

Wilhelmſtadt, 10. Okt. Wie aus Venezuela
gemeldet wird, meuterten im San Carlos- Gefängnis die
dort üntergebrachten Staatsgefangenen und töteten mehrere
Beamte, darunter einen Bruder des Präſidenten Gomez
Die meiſten Gefangenen, die zu den angeſehenſten An
hängern des früheren Präſidenten Caſtro gehören, find
entkommen. Man befürchtet den Ausbruch einer Revo
lution.

Eagliari (Sardinien), 10. Okt. Eine bewaffnete
Räuberbande brachte in der Nähe des Bahnhofs

Uſſarai einen Zug zur Entgleiſung, in dem ſich ein Be
amter befand, der Geld zur Entlohnung des Eiſenbahn
perſonals mit ſich führte. Den Räubern fielen nur etwa
5000 Lire in die Hände, da der größte Teil des Geldes
bereits ausgezahlt war. Verletzt wurde niemand.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 8. Oktober.

Weizen lok. inl.
Roggen lok. inl. 146,50 147,50 Mark.
Hafer fein 173,00-182,00 Mk., do. mittel 159,00 bis

169,00 Mk.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24,50--28,00 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 18,70--21,00 Mk.
Gerſte inl. leicht 181,(0-145,00 Mk.,, do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 146,00-160,00 Mk., do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 115,00-119,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
bis n Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,90 bis
11,00

Produktenbörſe in Leipgig
am 8. Oktober,

Weizen behauptet. Gerſte, Brau
inländiſ. 193-199 bz. B. gerft., hie. 167—-184 bz. B.
dto. neuer 193-199 bz. B. feinſte über Notiz
Argenti. 218--225 bz. B. SaalG. 176-191 bz. B.
ruſſiſcher 218-225 bz. B. feinſte über Notiz
Kanada 235 24063. B. Mahl u. Jutterw. 130 bis
Roggen behauptet. 1565 bz. B.
inländiſ. 148-156 bz. B. Hafer feſt.
Preußiſ. 152—1658 bz. B. inländiſ. 168-175 bz. B.
Poſener 1565 1659 bz. B. feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 4. Oktober. Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 28,60 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,50 Mk. per 100 Kg.

[1]coà—m--—-——S——S S „;S
Nun ſel bedankt mein lieber schwahahahan

Sie ſehen, Direktor, es geht nicht. Heiſer bin ich
und ich ſinge nicht So Na, ich ſehe nur, daß
Sie unvernünftig find. Ein Künſtler, der nicht
ſofort ſeine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral
Paſtillen zur Hand hat, wenn er eine Jndiſpofition
fürchtet, müßte um eine Monatsgagegeſtraft werden.
Laſſen ſie ſich mal ſchleunigſt Sodener holen. Jetzt
iſt' zwei Uhr um acht ſingen Sie, und es müßte
mit dem Kuckuck zugehen, wenn die Sodener Jhre
Stimmbänder nicht freikriegten Sodenerkoſten nur
85 Pfg. die Schachtel, man weiſe aber Nachahmung
zurück.

El d Abel sAM oMao wende es an bei dschias

heuma Hexenschuss Zahna
und Kopfschmerz ßödten und
agenschmerzen und bei allen

G dkraſtunossdwereen(ſdcd Mucſſt d ehe n ſetetee denen

Bouillon Würfel

der Comp

ſiefert schneſ
und bequem
eine Tasse

besfer
fleischbrühe
Preis nur 5 Pfg



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 3. Oktober bis 8. Oktober 1910.
Aufgeboten: der Zimmermann Alfred

Horack und Marie von Knoblauch, Weißen
fels und Sixtiberg 4; der Schriftſetzer Paul
Utecht und Anna Zimmermann, Altenburg
und Unter Altenburg 55; der Fabrikarbeiter
Paul Napierala und Emma Kuckenburg,
Friedrichſtr. 16 und Unter Altenburg 2;
der Gerichts Referendar Dr jur Ernſt Otto
und Eliſabeth Stollberg, Halle a. S. und
Domſtr. 3; der Schriftſetzer Hugo Dies und
Minna Brettſchneider, Winkel 1 u. Sand 10;
der Former Kurt Zimmermann und Klara
Zwarg, Moltkeſtr. 5 und Kl. Sixtiſtr. 1.

Eheſchließungen: der Kgl. Leutnant
Petri und Helene Alter, Halle a. S der
Maſchinenſchloſſer Richard Dietze und Marie
Galander, Ammendorf; der Maurer Franz
Zauſch und Emma Kretzſchmar, Schmale
Str. 19; der Schriftſetzer Richard Wenke
und Martha Harich, Friedrichſtr. 10.

Geboren: dem Kaufmann Seibicke
1 T., Gotthardtſtr. 18; dem Schloſſer Voigt
1 T., Roſental 12; dem Arbeiter Tzſchöckell
1 S., Schmale Str. 25; dem Schloſſer
Neuthor 1 S., Gr. Sixtiſtr. 3; dem Ser-
geant Webelhorſt 1 T Weißenfelſer Str. 46;
dem Handelsmann Renner 1 T., Burgſtr. 24
dem Arbeiter Naumann 1 S. Wagner
ſtraße 3; dem Arbeiter Hirſch 1 S Neu
markt 53; dem Arbeiter Karwath 1 S.,
Schmale Str. 1; dem Maurer Zorn l T.
Weiße Mauer 24; dem Arbeiter Franke
1 S Neumarkt 51.

Geſtorben: der Arbeiter Wilhelm
Krauſe, 659 J. Halleſche Str. 44; die
Zwill. T. des Bäckermeiſters Weißhagar, 2 D.
Slgrube 4; die T. des Kaufmann Zimmer
mann, 1 J, Markt 13; die T. des Schirr
mann Wittenbecher, 7 M., Annenſtr. 3; die
n des Arbeiter Steinhäuſer, 1 J., Roſen
al 8.AuswärtigeAufgebote: der Fabrik.

arbeiter G. E. Schilling und M. L Geier,
Weißenfels; der Dreher A. H. Schönwälder
und A. M. Haubenreißer, Merſeburg und
Knautkleeberg.

Zu den Anzeigen im Standes-
amt find Answeispapiere vor
zulegen.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in Raßnitz belegenen, im Grundbuche
von Raßnitz, Band III, Blatt Nr. 102, zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Fleiſchers
Fritz Friedrich zu Raßnitz eingetragenen
Grundſtücke:
Kartenblatt 4, Parzelle 7, Wohnhaus mit

Hofraum, Häuslerſtelle Nr. 87a 2 ar
60 qm, mit einem Gebäudeſteuernutzungs
werte von 100 Mk.;

Kartenblatt 5, Parzelle 206/3, Acker, Plan 24,
in Größe von 583 ar 45 qm, mit einem
Grundſteuerreinertrage von 9*2/100 Taler,
De e ne 88, Grundſteuermutter
rolle

am 22. Oktober 1910,
vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht, im Thamm
ſchen Gaſthofe in Raßnitz, verſteigert werden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1910.
Königliches Amtsgericht.

e

Der Gaſtwirt Herr Edmund Meye be
abſichtigt in ſeinem Grundſtück Obere Breite
Straße 12 hier eine Schlächtereianlage zu
errichten

Dies Vorhaben wird gemäß S 16 und
17 der Reichsgewerbeordnung mit der Auf
forderung zur öffentlichen Kenntnis gebracht
etwaige Einwendungen gegen das Unter
nehmen binnen 14 Tagekt bei der unter
zeichneten Behörde ſchriftlich in 2 Exemplaren
oder zu Protokoll anzubringen. Spätere
Einwendungen werden nicht berückſichtigt

Die Beſchreibungen. Zeichnungen und
Pläne liegen während der Dienſtſtunden im
Rathaus, Zimmer Nr. 20, zur Einſicht aus

Zur mündlichen Verhandlung der recht
zritig erhobenen Einwendungen iſt Termin ouf

Freitag den 21. OLt. 1910
Vormittags II Vhr

im unteren Rathausſaale anberaumt.
Der Unternehmer der Anlage ſowie

etwaige Widerſprechende werden zu dieſem
Termin mit der Verwarnung geladen, daß
im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorge-
gangen wird.

Merſeburg den 4. Oktober 1910.
Der Magiſtrat.

e

Herrſchaftliche Wohnung,
7 Jimmer, 6 Kammern, Garten u. reichlich
Zubehör, zum 1. April zu vermieten

WMeuſchauer Str. 13.

I. EtageClobigkauer Str. 23, 4 heitbare Zimmer,
2 Kammern, große Küche und Zubehör zu

Elektrische Licht- und Kraftübertragungen,
Telefon und Blitzableiter-Anlagen

führt fachgemäss aus

Elektrot. Installations-Bureau
Velefon 3600. G, CLiebmnann, Merseburg, Bum. 9

Jeder Besitzer einer

Pianola
oder sonstigen 65 tönigen Spielapparates

verwendet nach einmaligem Versuch nur noch
die wirklich handgespielten

Künstler Noten
überraschender Erfolg!
des Handspiels, event. mit

Völlig präzise Wiedergabe
Hervorhebung der Melodie.

Probe-Rolien Ieihweise-
C. Rich. Kitter,

Fabrik-Niederlage: Ob

Grossh. Sächs.
Hof -Lieferant.

er-Burgstrasse II.

t h------

Vom

werden
den ersten Werkstätten Deutschlands

Serie I

Ein Versuch überzeugt.

gearbeitet, in Stoff und Haltbarkeit unübertroffene

weiter
vom Handwerker, vom kleinen Beamten, vom Kaufmann, überhaupt von jedem,
der auf sein Aeusseres hält, wird für billiges Geld wirklich gutsitzende,
tadellose Garderobe gesucht. Im Kaufhaus für Monatsgarderoben,
Leipzigerstr. II, erhalten Sie diese und Können darin leicht

n Näkkiomeär
Wir verkaufen von feinsten Herrschaften nur Wenig getragene, in

und des Auslandes teils auf Seide

Serie II Serie IIIAmiige 10 Mk.
Serie

14 Mk
Serie II

20 M. usw.

I Serie IIIPaletots

unter Preis verkauft.

S k.
Abteilung II:

Slegante neue chike Garderoben.

Kaufhaur für Monuts-Gurtlerohen
Leipzigerstrasse alle a. S. gegenüber der Vlrtehskirehe,

Jedes Kleidungsstück wird auf Tage, Wochben, bis zu einem Monat
verliehen. Verliehen gewesene Anzüge u. Paletots werden erheblich

I2 Mk. I Mk. usw.

Täglich Pingang der neuesten Stoffe u. Fassons.

Hofwohnung
für 90 Mk. ſofort oder ſpäter zu beziehen

Neumarkt 64

Wohnung,
Manſarde, zu vermieten und ſofort oder
ſpäter zu beziehen. Preis 240 Mark

Gartenſtr. 13.
Nenban Teichſtraße

ſind noch Wohnungen, beſtehend aus je
2 Stuben 2 Schlafſtuben, Küche und ſämt
lichem Zubehör zu vermieten und ſofort
oder ſpäter zu beziehen Näheres

Gartenſtr 13.
2 Stuben 3 KammernMohnung, Küche nebſt Zubehör und

Sarten, zu vermieten und 1. Jannar oder
früher zu beziehen Neumarkt 87.

Wohnungen
zu 270, 8300 und 325 Mk. zu verm. 1. Jan
od. früher zu be iehen. Näh. Rvonſtr. 7.

Wohnung
Stuben, Kammer, Küche nebſt allen Zu

behör zu vermieten und ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Steinſtr. 9

Eine Wohnung,
Stube, Kammer, Küche, Korridorabſchluß,
Keller und Bodenrgum zu vermieten und
l. Okt. zu bez. O. Schwaxrz, Nordſtr. 2

Enormbillig Verkaut
des Warenlagers,
Emma Heyder

Dürrenberg
befindet Große Beſtände vorhanden in

Gardinen Hemdentuche u Barchente
Rockflanelle, Schürzenſtoffe, Blau-
Drucks, Bettzeuge SHinſen-Htoffe,
Futterſachen Korſetts, Handſchuhe
Strümpfe Strickjacken, Plaids Kopf
tücher Ballſchals, Hemden u. Unter
beinkleider, vorgezeichnete Hand
arbeiten, Känder. Schürzen, I großer
Poſten Ftrickwolle, Herren Chemi-
fetts, Kragen Krawatten, Hpihen
und Beſätze, Knaben und Kinder
Mützen, Vöckchen, Arbeitshoſen, Pan
foffeln, Schneiderartiket u. a m.
Verkanfszeit 9—1 Ahr und 3 bis

1/27 Ahr (außer Sonntage)
Die Veſtände müſſen ſo ſchnell

wie möglich geräumt werden!
(ünot. Kaufdelegentetf Wiederverkäufer

1. Etage,
ſchöne Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Kammern
und Zubehör, ſofort zu vermieten und
1. April 1911 zur beziehen.

Paul Göhlseh, Neumarkt 39.
2 Stuben, Kammer und Küche und Zu

behör zum 1. Jannar zu beeiehen
Weißenfelſer Str. 43.

Höbl. Diwuwer oder bessere Schlafſtelle

offen Kleiſtſtraße 1, 1 Tr. r.
(5000 Mark

zur 1. Stelle auf Feld und Haus
grundſtück zum J. Januar 1911
geſ. Offerten unter W 100

vermieten und 1. April 1911 zu beziehen poſtlagernd Weißenfels erbeten.

Ziegediesjährig, groß, zu verkaufen
Sixtiberg 2.

Geſegenneitskauf.
Sofas in Plüſch und Stoff, Bettſtellen

mit und ohne Patentmatratzen. Tapeten
(neueſte Muſter, große Auswahl) werden
zu billigen Preiſen abgegeben. Alle Repa
raturen werden gut ausgeführt
A. E. Schild, Tapeziergeſ Wagnerſtr. 8

S

Wer Linoleum
r verlange Muster und
Prolse frei evom Inoſe via Versandgesohuft

a aul Thum, Chemnitz l. Se
e

das ſich in dem Geſchäftelokal der Witwe e

Bekanntmachung.
Nach Anhörung des Trägers des öffent

lichen Arbeitsnachweiſes, der hieſigen Stellen
vermittler und beteiligter Arbeitgeber und
Arbeitnehmer iſt auf Grund des Stellen
vermittelungsgeſetzes vom 2, Juni 1910
(R. G. Bl S. 860) für die hieſige Stadt
folgende Taxe feſtgeſetzt worden

Taxe
für die

Stellenvermittler- Gebühren in der
Stadt Merſeburg.

S I.
Die nachſtehend feſtgeſetzten Gebühren

dürfen unr erhoben werden, wenn der Ver
trag infolge der Tätigkeit des Vermittlers
zuſtande kommt Haben beide Teile dieſe
Tätigkeit in Anſpruch genommen, ſo iſt die
Gebühr von dem Abkbeitgeber und dem
Arbeitnehmer je zur Hälfte zu zahlen

8 2.
Als Gebühren dürfen in hieſigerg Stadt

erhoben wer en
1. für männliches und weibliches

Dienſt- und Hausperſonal, als:
Diener, Kutſcher, Stützen, Wirt
ſchafterinnen, Köchinnen. Haus und
Stubenmädchen uſw 3 M
für Gaſt und Schankwirtſchafts
perſonal, als Kellner, Köche,
Portiers, Hausdiener Büffetiers,
Kochmamſells uſw 5 Zuk.;
(ausſchließlich Dienſt und Haus
Heyſopal unter 1.)

3. für Ammen 10 Mk.
4. für Vermittlung von landwirt

ſchaftlichen Geſinde nach aus
wärts, als: Knechte, Mägde,
Dreſcher, Tagelößner, Ochſenfütterer,
Schweizer uſw. 6 Mk.

8 3.
Ge werbsmäßige Herausgeber von

Stellen und Vakanzenliſten dürfen für
Abonnement nur 1-2 Mark jährlich und
für Jnſerate nur 10-15 Pfg. pro Zeile
erheben. Für die Einzelnummer dürfen
nicht mehr als 30 Pfg. berechnet werden

8 4
Vorſtehende Taxe tritt mit dem

Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Merſeburg, den 23. September 1910.

Die Polizeiverwaltung.
Wir bringen dieſe Taxe mit dem Be

merken zur öffentlichen Kenntnis, daß neben
dieſen Gebühren von den Stellenvermittlern
Vergütungen anderer Art nicht erhoben
werden dürfen

Merſeburg. den 5 Okfober 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Kaufe jed Poſten leere Seltflaſchen.
Offerten unter O G an die Exped. d. Bl.

Blumenzwiebeln
zum Treiben in Töpfe und Gläſer, ſowie
ſür den Garten empfehle tn großer Aus

und Glas Stettiner. Tiefblüten),
große Aepfel, verkauft vreiswert

Cröllwitz Nr. S.
Es werden auch kleinere Poſten abge

geben.

Tauſende von Menſchen bedürfen
zu ihrer Tätigkeit im Berufe geſunder,
kräſtiger Stimmorgane. Während
der rauhen Jahreszeit ſind dieſe be
droht. Schützen Sie ſich durch täg
ichen Gebrauch von Wöybert-
Tabletten vor Huſten, Hetſerkeit,
Katarrh. Eine Probe derſelben be
weiſt mehr als viele Worte. Vor
ätig in gen Apotheken a Mk. 1.

.,—Haoa—aaaaa

09000080000090
Achtung! Achtung!

Wer billige

Winteräpfel
ſich will kaufen, muß ſchnell

zum Obſtlager an der Weintrauhe

laufen Da gibt es den Korb ſchon für Mk.

Gute haltbare Ware
Fran Hartung

29029Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag on Th. Rößner, Merſeburg.
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Zweite Beilage.
Merſeburg und Umgebung.

10. Oktober.
Unſere Blumen im Oktober. Die relativ

warme Witterung wird manchen Blumenfreund zur Sorg
loſigkeit verleiten, denn allem Anſcheine nach dauert es
noch lange, bis der erſte Froſt den zahlreichen Blumen, den
Edeldahlien, Herbſtaſtern und vereinzelt blühenden Zier
gewächſen ein raſches Ende bereitet. Keineswegs wollen
wir aber die nötigen Vorbereitungen verſäumen, um nicht
ungerüſtet zu ſein, wenn die Temperatur eines Abends ſo
ſinken ſollte, daß Froſt in Ausſicht ſteht. Alle Palmen
und empfindlichen Pflanzen müſſen jetzt zur Einwinterung
gebracht werden. Die Räume, in welchen ſie Aufſtellung
ſinden, ſind reichlich zu lüften, damit ein Ausgleich unter
den veränderten Verhältniſſen geſchaffen wird. Die immer
grünen Gewächſe, z. B. Lorbeer, Evonymus, Myrthen,
Hucca u. dgl. laſſen wir im Freien, ſolange es die Witterung
erlaubt. Tritt wirklich einmal Froſt ein, dann genügt es,
wenn ſie durch Umlegen und Bedecken mit Sackleinen,
Strohdecken oder ſtarkem Papier geſchützt werden. Des
gleichen verbleiben die Schmückungen der Fenſter und
Balkone noch, ſolange Nachtfräſte nicht zu verzeichen ſind.
Viele Pflanzen blühen jetzt ſchöner als im Sommer, und es
wäre deshalb wirklich ſchade, wenn der Schmuck ohne
triftigen Grund durch vorzeitiges Wegräumen beendet
würde. Wo die Überwinterung ohnedies nicht beabſichtigt
iſt, kann man die Gewächſe ſtehen laſſen, bis ſie er
frieren. Nur wenn die Dekoration durch das Verblühen
und Abſterben der Pflanzen zwecklos geworden iſt, kann die
Beſeitigung notwendig werden. Wer aber nicht zu rechnen
braucht, findet auch jetzt noch eine reiche Auswahl blühender
Pflanzen, die ſich zur Schmückung eignen, z B. die früh
blühenden einfachen und halbgefüllten Chryſanthemen,
Eriken, verſchiedenen Priemeln und dergleichen mehr. Zur
Aufſtellung hinter dem Fenſter iſt alles verwendbar, was
an blühenden Zimmergewächſen angeboten wird. Auf
dieſe Weiſe läßt ſich der Blumenſchmuck der Fenſter auch
im Winter betätigen, abgeſehen von der Aufſtellung grüner
Zweige, kleiner Tannen und verſchiedener Zierfrüchte,
welche zum gleichen Zweck verwendet werden. Wer ſich
mit der Treiberet im Zimmer befaßt, muß jetzt Stauden
und Sträucher eintopfen und vorläufig im Freien auf
ſtellen. Sie entwickeln ſich ſpäter beſſer, wenn ſie einige
male vom Froſt getroffen wurden. Die Töpfe und Erde
ſind aber durch eine Laubdecke oder durch Anhäufeln mit
Erde zu ſchützen. Keinesfalls übereile man ſich mit dem
Einwintern der Roſenſtämme und Buſchroſen. Sie müſſen
erſt gut die Triebe ausreiſen, ſonſt ſind die Verluſte uach
dieſem naſſen Sommer unermeßlich,

Zur Einrichtung von Wanderhaus
in nächſten preuß ſchen Etat Mittel eingefordert

werden. Hiermit würde einem Wunſche Rechnung
getragen, der vom Abgeordnetenhaus wie vom Herren
haus wiederholt an die Regierung gerichtet iſt. Die
Aufgabe dieſer Wanderhaushaltungsſchulen, die nicht
an einem beſtimmten Ort ihren Sitz haben, ſondern
von Ort zu Ort zur Ausübung ihrer Tätig-
keit herumziehen, beſteht darin, den heranwachſenden

Töchtern der kleineren und mittleren Land
wirte ſowie kleineren Gewerbetreibenden auf mög
lichſt billige Weiſe Unterricht in den wichtigſten
häuslichen Arbelten zu ertellen, der ihnen in der elter
lichen Wirtſchaft meiſt nicht gegeben werden kann.
Die Wanderſchulen ſollen alſo ein Erſatz für die voll
wertigen Haushaltungsſchulen ſein. Jn nennens
wertem Umfang beſtehen gegenwärtig ſolche Schulen
nur in der Rheinprovinz, wo die Keeiskommunalver
bände ſie errichtet haben. In der Mehrzahl der öſt
lichen Provinzen ſind aber auch noch nicht einmal An
fänge zu dieſer Einrichtung vorhanden. Die Abſicht der
Regierung dürfte dahin gehen, nach und nach für jeden
Kreis eine ſolche Wanderſchule einzurichten. Der Lehrplan
der Anſtalten umfaßt gewöhnlich folgende Gegenſtände:
Kochen, Backen, Einmachen, Belehrung über Nähr
wert, Aufbewahrung von Nahrun smitteln, Reini-

c n
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halt ungsſchulen dürften, wie man uns ſchreibt,

m

gungsarbeiten im Haushalt,
Plätten, Nähen, Fucken, Viehfütterung, Milchwirt-
ſchaft, Geflügelzucht, Obſt und Gemüſebau, Ernäh-
rungs und Geſundheitslehre. Die Dauer der Kurſe
beträgt im allgemeinen acht Wochen. Am Schluſſe
jeden Lehrganges findet eine Prüfung ſtatt.

s ergangenen Zeſf Für gnsere Kell
Unter dem Befehl des Generals Mettereuge hatte

ſich eine franzöſiſche Armee an der Loire um Orleans herum
geſammelt. Den Bayern unter General von der Tann
ſiel die Aufgabe zu, dieſe Armee zu ſchlagen und ſie ent
kedigten ſich dieſer Aufgabe mit jenem „Plan“, den man
auf franzöſiſcher Seite zwar in Erbpacht genommen, aber
in dieſem Kriege nicht zu ſehen bekommen hatte. Da die
Franzoſen nicht angriffen, wurden ſie von den Bayern an
gegriffen und ſo kam es zu den erſten Schlachten von
Hrleans. Am 10. Oktober 1870 erfochten die Bayern den
erſten Sieg bei Arten ay. Die Franzoſen, die anfangs
eine faſt uneinnehmbare Stellung inne hatten, flohen in
voller Auflöſung, viele Gefangene wurden gemacht.

Gerichtsverhandllungen.
Naumburg, 4. Okt. Das Schwurge richt ver

urteilte den Handelsmann Zirkenbach aus Weißenfels
zu einem Jahre Gefängnis, weil er Kupfermünzen durch
eine Säure das Ausſehn von Nickelgeld gegeben und ſie
als ſolches in Verkehr gebracht hatte. Der Arbeiter
Kalkwitz aus Nißmitz erhielt 3 Jahre Zuchthaus, weil
er einen Zug der Unſtrutbahn gefährdet hatte. Er hatte
ſchwere Steine in die Schienen eingeklemmt.

Gerechte Strafe für einen Milchpantſcher.
Eine empfindliche Strafe erhielt der Oberſchweizer Johann
Kwiatkowski aus Wieſenfelde vom Schöffengericht Hohen
ſalz a zudiktiert. Der Betrug und das Vergehen gegen
das Nahrungsmittelgeſetz beſtand darin, daß der Angeklagte
die an eine Molkerei gelieferte Milch mit Waſſer und
Magermilch verdünnt und teils auch entrahmt hat. Der
Angeklagte wurde, nach der „Poſ. Ztg. zu zwei
Monaten Gefängnis und 300 Mk. Geldſtrafe event.
30 Tage Gefängnis verurteilt.

Stuttgart, 6. Oktober.
des hieſigen Landgerichts iſt heute nach viertägiger Ver
handlung der ehemalige württembergiſche Oberleut
nant Gramm wegen Beleidigung des derzeitigen Re
gimentskommandeurs, jetzigen Generalmajors von Berrer
und ſeines ehemaligen Kompagniechefs, jetzigen Majors
Weller (Straßburg) zu zwei Monaten Gefängnis
und zur Tragung der Koſten verurteilt worden. Der
Staatsanwalt hatte fünf Monate Gefängnis beantragt.
Die Beleidigungen waren hauptſächlich in einem an den
ehemaligen württembergiſchen Kriegsminiſter von Schnu
erlen gerichteten Beſchwerdeſchreiben Gramms enthalten.

Vermischtes,
(Reiches Vermächtnis.) Der vor kurzem in

Bremen verſtorbene Privatier Guſtav Deetien, der
ſchon zu Lebzeiten große Stiftungen gemacht hatte, hat
teſtamentariſch gemeinnützigen Stiftungen und Vereinen
Legate im Geſamtbetrage von 226000 Mk. ausgeſetzt.

(Abgeſtürzt.) Vom Lilienſtein in der ſäch
ſiſchen Schweiz iſt der Blumenfabrikant Johannes
Baum aus Sebnitz aus einer Höhe von 50 Metern abge
ſtürzt. Er wurde zerſchmettert.

(Gasvergiftung) Ein ſchwerer Unglücksfall, bei
dem die Frau eines Werkmeiſters mit ihren beiden Kindern,
Mädchen im Alter von acht Jahren und ſieben Wochen, den
Tod fand, hat ſich am Freitag in Spandau ereignet.
Dem Werkmeiſter Nehls, der in dem Genoſſenſchaftshauſe
in der Wattſtraße 18 wohnt, fiel bei ſeiner Heimkehr ein
aus der Wohnung dringender Gasgeruch auf. Als er die
Küche öffgete, fand er ſie mit Gas angefüllt und ſeine Frau
ſowie ſeine beiden Kinder leblos in der Küche vor. Die
32 jährige Frau und das achtjährige Mädchen waren bereits
tot, das in einem Waſchkorb liegende ſieben Wochen alte
Töchterchen gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Man
brachte es ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in
Spandau, es ſtarb aber noch im Laufe des Nachmittags.
Aus den polizeilichen Feſtſtellungen ſcheint hervorzugehen,
daß es ſich hier nicht um eine Familientragödie, ſondern
um einen Unglücksfall handelt.

b

Servieren, Waſchen,

Von der Strafkammer

37. Jahrg.
chineſiſchen Schiffbrüchigen berichtet Kapitän Deinat, Führer
des Dampfers „Ambria“ der Hamburg--Amerika-Linie,
olgendes: Von Hongkong nach Schanghat beſtimmt befand
ſich Dampfer „Ambria“ am 4. September morgens unge
ähr auf der Höhe von Turnabout, als wir in einer Ent
fernung von etwa 1 bis 1/2 Seemeilen einen treibenden
dunklen Körper fichteten. Näherkommend konnten wir
feſtſtellen, daß es ſich um eine gekenterte Dſchunke handelte,
auf deren Boden dicht gedrängt und am Kiel feſtgeklammert
eine Anzahl Menſchen lagen Bei dem ziemlich heftigen
Winde, der groben See und der kurzen hohen Dünung
wurde das Wrack ſtark hin und hergeworfen. Darüber
hinwaſchende Seen ſetzten Fahrzeug und Menſchen zeitweiſe
unter Waſſer, ſo daß es wunderbar erſchien, wie ſich die
Schiffbrüchigen auf dieſem wenige Quadratfuß großen,
ſchlüpfrigen, ſchwankenden und rollenden Schiffsboden über
haupt zu halten vermochten. Da es bei der ſtark bewegten
See nicht ratſam war, das Wrack ſelbſt längsſeits zu
nehmen, ſo wurde eins unſerer großen Rettungsboote aus
geſetzt und mit ſechs chineſiſchen Matroſen unter der
Führung des erſten Offiziers Hellhoff bemannt. Durch
entſprechendes Manövrieren mit dem Schiff ſelbſt wurden
Boot und Wrack gegen See nnd Dünung möglichſt geſchützt,
ſo daß das nicht üngefährliche Rettungswerk gelang. Die
neun Menſchen, ſteben Männer und zwei Frauen, wurden,
wenn auch in total erſchöftem Zuſtande, glücklich
ins Boot und an Bord gebracht, wo man ihnen ſorgfältigſte
Pflege angedeihen ließ, dank der ſie ſich bald erholten. Wie
aus den Erzählungen der Schiffbrüchigen feſtgeſtellt werden
konnte, war die gekenterte Dſchunke in Amoy beheimatet.
Sie war, mit einer Fiſchladung auf dem Wege von Tamſuy
nach Foochow, vom Taifun auf die Seite gelegt und ſchließ
lich umgedreht worden. Dabei waren zwei Männer und
ſechs Kinder ertrunken. Die Überlebenden hatten ſich auf
den Boden der Dſchunke gerettet und ſich hier während
ganzer fünf Tage mit Mühe und Not gehalten. Wie
ſich bald herausſtellte, war die „Ambria“ den Schiffbrüchigen
gerade im rechten und letzten Augenblick als Retter er
ſchienen, denn kurz nach der glücklichen Bergung wurde das
Wetter derartig ſchlecht, daß an eine Rettung nicht mehr
hätte gedacht werden können.

Einweihung eines Diakoniſſen- Mutter
hauſes in Königsberg (Pr). Das maſuriſche Digko
niſſen Mutterhaus Bethanien iſt am Montag in Anweſen
heit vieler Ehrengäſte, unter denen ſich Oberpräſident von
Windheim und Gattin befanden, eingeweiht worden. Jn
Vertretung der Kaiſerin war Prinz Jogachim aus
Rominten erſchienen, der im Namen ſeiner Mutter der
neuen Anſtalt erfolgreiche Entwicklung und reichſten Segen
wünſchte. Die Kaiſerin hat der Anſtalt ihr Bild und eine
Altarbibel gewidmet.

(Eine ſchwierige Verhaftung Als in
Wladikawkas die Familie des Räubers Selimchan-
bergen verhaftet werden ſollte, eröffneten er und ſeine
Leute, die an drei Punkten im Hinterhalt lagen, ein Ge
wehrfeuer, von dem der Chef des Nasranbezirkes, drei
Offiziere und mehrere Unteroffiziere getötet
wurden.

Verhaftung eines Mörders.) Sonnabend
früh iſt der 24 jährige Baugewerksſchüler Rudolf Schmidt
aus Biberteich (Regierungsbezirk Frankfurt a. O.), der in
der Nacht zum 1. Oktober den Briefträger David er
mordet hat, von der Breslauer Kriminalpolizei ver
haftet worden.

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend.

Viel Sier
erzielt man zu jeder Jahresyeit, auch ganz
ohne freien Auslauf und un Winter bei
der ſtrengſten Kälte durch das 1090fach er

Nagut. Verkauf: Walther Bergmann,
Merſeburg, Gotthardtſtr. 19

Alle Inſerate
für auswärtige Zeitungen

befördert ſchnell und ohne Aufſchlag
Merſeburger Correſpondent',

Abt. Annoncen Expedition.

Tüchtige Srbeiter
zum Verlegen des Oberbaues der Linie
Mücheln Querfurt werden vom Montag den
10. Okt. ab in Mücheln angeſtellt

Ingenieur Grongu.

Abonnements heskeſſ

Stadt Mücheln, sowie die Ortschaften
Zöbigker, Pptingen, Zorbau, Gehüfte,
Wenäen, St. Ulxich, St. Micheln

Stöbnitz, Schmirma, 0echlitz

Möckerling, Lützkendorf, Crumpa
Neumark, (Geiselröhlitz,

Züätzschdorf,
dorf, Körbisdorf, Wernsdorf, Kämme-
ritz, Bedra, Braunsdorf, Schortau,
Leiha, Gröst, Almsdortf

Bei der ausgedehnten Verbreitung des Tageblattes
haben Insevate den denkbar besten Brfrolg-

Knnonsen- Kufiräge
für das Tageblaft für Mücheln und Umgegend

probte und ſehr gabe Geügelſfutter werden bei nachstehend aufgeführten Vilialen entgegen genommen und
gpésenfrei befördert

Mücheln

Jchachtarbeiter
Oechlitz,

Grätendort,
Petzkendorf, Benn-

Herr Kaufmann Paul

Otto Stöhr,
Prau Kunzack, Möckerling.

Herr Zigarren Paprikant
Reichert, Kämmeritz.

Tneniige

kormenschleifer,

Craveure,

Kohlentrockner
unch sonstige

kahrik-Arheſter
sofort gesuecht

Gewerkschaft 4
„Christoph Friedrich

Grube „Cecilie“,
Lützkendorf (Bez Halle).

Eosse,

Kavl



2. Ziehung 4. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 8. Oktober vormittagser die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr.) (Vachdruck verboten.
288 [400] 696 793 886 96 975 1125 58 [400] 454 505 651 844 70 957

2802 522 98 891 3048 187 309 [1000] 441 730 72 75 831 962 70 4251
[3000] 427 504 94 665 5025 383 170 500 6024 30 178 93 204 385 667 7261
415 656 746 8219 380 954 95 9046 149 901

10142 228 68 72 369 549 53 810 12295 825 524 31 664 [400] 922 48
(400) 99 13027 449 75 680 892 917 14130 261 983 308 18 75 968 [3000]
97 15290 314 33 958 64 16092 287 95 [1000] 366 [1000] 481 916 17078
274 391 452 687 730 58 845 18254 [400] 351 400 2 30 708 57 886 19057
189 382 522 86 783 872 958

20114 329 542 689 834 912 21 92 21035 37 131 213 697 748 829 921
61 22167 23416 68 24270 98 593 706 26 901 25392 99 511 725 854
64 903 20 26051 122 331 35 442 736 27065 71 137 224 590 692 866
28019 133 53 89 269 311 [400] 426 590 609 806 [400)] 51 29685 719 907 74

30121 277 302 534 638 41 99 731 811 40 31018 365 403 685 719
77 [400] 915 51 32096 124 357 565 33010 86 141 295 384 404 573 624
73 905 58 34421 630 67 774 35057 60 127 222 77 394 402 66 500 607
[1000] 61 36110 689 37038 198 205 550 621 22 802 44 910 38500 55
57 95 784 39035 142 378 416 95 695 [400] 822 950 95

40101 245 59 533 35 680 41295 820 425 716 968 42379 98 479 900
73 43007 329 473 652 87 726 74 94 925 44138 36 225 [10 000] 328 [400]
584 641 731 869 927 45066 262 771 861 913 46038 150 90 244 76 325
47012 123 311 530 76 [400] 619 829 936 48034 223 485 791 844 49312
43 64

50077 92 158 499 507 18 635 736 51043 90 301 13 63 510 647 89
826 60 87 966 52291 359 854 936 76 53159 286 339 52 545 748
54078 300 12 540 715 [400] 808 556089 209 76 83 301 34 42
85 623 [400] 811 908 51 56168 334 [400] 504 17 97 886 98 57560
32 36 82 95 949 58137 296 529 72 664 59010 390 505 784 [400] 895

60351 98 507 606 28 [400] 61102 357 522 663 704 861 62103 43 87
99 316 24 39 422 87 68 688 795 964 63096 206 [400] 349 453 734 [500]
41 64385 420 744 65038 320 97 430 96 703 59 969 66209 822 959
67117 [1000] 631 800 941 98 68008 [400] 123 526 881 82 906 69030
82 308 32 927

70104 89 530 75 764 829 71081 166 78 331 36 520 942 721091 [400]
276 334 456 629 713 26 [500] 95 73043 133 237 370 705 910 13 31 92
74484 533 75222 28 325 426 641 891 950 76034 237 [400] 805 [400] 9
440 74 77106 38 386 606 72 84 859 78128 227 315 [400] 462 82 691 952
79018 112 278 372 467 517 785 804

80024 34 48 171 259 89 81255 874 560 81 678 776 808 928 47
82071 [400] 400 577 703 45 910 33, 74 83190 422 621 710 875 968
84033 68 79 [1000] 139 495 596 616 773 85079 311 16 20 529 86057
79 107 72 [400] 401 578 82 752 87033 191 97 [500] 412 655 715 [400]
88105 [15 000) 42 47 70 79 381 406 582 625 747 74 885 89136 70 225
394 568 75 705 57 950 72

90252 62 318 [500] 472 639 732 91113 30 489 529 600 38 816 919
18 [6000] 92223 401 506 699 93117 45 52 [400] 232 598 820 94179
378 83 590 785 844 95171 308 22 488 723 825 34 81 96366 73 517 644
97085 256 60 607 907 94 98200 413 564 99671 854 56 84

100061 161 315 600 46 866 101141 557 619 733 73 102054 114 409
[400] 90 628 803 103036 211 433 802 5 30 104074 97 212 326 60 81
468 527 54 612 88 946 65 105057 66 72 361 91 408 504 22 62 83 6883 770
897 925 [5000] 106219 51 482 [400] 510 88 805 107288 416 553 655
798 108358 412 16 39 617 877 907 109223 88 863 904

110069 284 94 628 755 808 963 [500] 111088 91 131 288 353 638
112101 298 301 443 558 [400] 65 607 971 113269 531 [500] 66 684 943
68 114030 147 361 498 767 819 51 70 115088 470 [400] 508 80 891 975
116148 541 [400] 739 117194 287 381 [400] 92 478 118214 327 559
940 63 119208 422 890

120214 30 50 329 46 469 509 777 945 121188 219 408 [10 000] 62
592 645 95 885 918 [400] 122077 139 288 471 648 728 905 123141 370
402 522 38 897 124275 429 125075 177 80 269 374 405 28 684 126471
538 683 745 82 88 127055 282 351 82 442 809 51 84 128218 29 [1000]
60 676 820 129089 205 63 416 508 82 38 62 69 698 803 79

130256 726 866 13 1085 225 300 19 471 600 859 132201 77 80 462
509 26 648 [400)] 52 754 898 133143 56 71 381 458 665 76 [3000] 945
97 134402 572 964 135087 118 18 228 337 70 541 614 897 98 136013
165 225 316 701 2 71 137087 269 387 406 35 514 642 57 711 16 [500]
s3 138032 48 437 556 665 830 966 139006 67 129 81 204 701 21 [400)]
71 926140210 73 337 475 827 88 14 1096 274 3905 35 45 82 956 142288
448 908 d 68 143221 40 446 669 896 144086 271 323 447 72 509
96 895 908 [400) 22 145065 294 418 52 [400] 534 41 802 [500)] 146088
432 524 616 [1000] 73 819 928 [500] 147820 442 [100c] 660 804 50
[800] 148403 65 88 624 28 81 972 149289 424 30 585 713 89 861
2. Ziehung 4. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie

Ziehung vom 8. Oktober nachmittags
Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähbr.) Nachdruck verboten.)

145 699 56 744 49 807 933 1097 173 295 473 512 628 718 856
2132 417 770 77 963 89 3075 85 624 33 794 871 948 4052 [1000] 69
92 109 93 383 [400] 540 79 84 642 973 5065 222 45 59 344 72 936
o [400] 69 6070 99 121 36 299 327 [400] 75 502 619 782 833 74 974
T196 870 631 8109 321 415 [500] 92 939 9023 [5000] 88 254 81 97 428
50 767 75 934

10180 673 748 [500] 11622 83 798 846 85 918 12007 121 313
57 763 86 874 947 65 13178 [400] 91 414 576 620 756 14203 46 336
498 616 775 15055 278 88 478 508 649 708 27 [400] 66 67 889 16160
3895 830 33 17087 194 825 53 96 18161 861 511 829 83 976 19058 [400)]
61 483 634 98 978

20079 117 64 212 85 537 64 602 88 862 932 21068 91 119 609 773
916 46 22619 874 916 23658 93 832 63 24359 557 25020 304 [400] 470
71 696 737 827 26522 23 34 45 641 73 27023 149 369 476 77 545 784
28408 34 623 26 90 723 876 978 90 29069 195 [400] 216 341

30062 160 212 628 56 914 31249 367 416 589 738 864 65 994 32078
129 43 430 865 33408 597 34222 503 26 608 74 965 35042 65 132
211 49 654 708 23 847 946 36090 93 277 433 78 [3000] 608 789 802
37215 315 60 417 99 663 931 38184 338 552 56 665 39193 374 83
89 700 928

40002 29 147 414 563 651 [400] 66 899 4 1239 548 821 42098 165
226 428 536 613 777 817 43148 268 377 728 46 829 945 44037 166 298
45177 80 213 97 859 137 80 515 68 97 878 46051 92 437 512 734 42
85 999 47097 99 182 209 455 59 912 48209 35 323 65 99 533 746 982
49034 76 684 766 956

50194 [400] 325 [500] 400 22 66 508 43 651 743 889 51263 321
28 511 26 641 862 52407 770 885 902 53013 311 426 42 760 826 55
997 54402 517 68 793 [1000] 884 55242 96 415 596 615 977 56018
123 50 272 437 48 62 73 638 56 835 57134 51 374 426 89 5393 [500] 971
58352 81 431 583 625 751 59059 266 446 527 83060066 219 336 61 i 374 424 539 [400] 72 708 17 27 86 62012 24
63 64 353 579 751 [1600] 72 63052 [400] 230 75 315 442 54 70 691
748 935 64001 39 74 111 422 87 606 718 896 981 65117 296 607 30
839 967 66156 342 465 794 986 67179 392 518 41 50 669 790 681536
93 334 644 69131 [400] 339 71 405 625 85 741 44 941 66

70091 134 437 716 911 46 71109 229 63 305 40 400 89 848 72403
73118 359 74002 157 230 446 65 696 727 874 [1000] 75045 51 212
316 414 62 564 758 872 83 [400] 928 30 68 76134 454 513 636 717
77143 206 [500] 353 531 45 768 828 88 955 78066 [500] 93 182 322
497 567 79027 67 185 300 37 69 [400] 511 624

80232 65 95 305 59 443 88 549 81057 295 461 [10000] 62 658 68
88 790 82199 256 407 71 937 60 83130 309 [400) 62 584 850 63 97
966 84005 200 9 39 403 850 85368 84 485 500 11 778 916 [400] 80
86187 487 721 890 [400] 902 87542 807 904 88304 433 509 57 677 94
720 89376 499 561 766 815 17 41 70

90227 305 11 457 91168 98 466 604 714 [400] 36 828 938 51
92055 269 [400] 78 343 475 568 613 93 952 932568 302 65 742 45 56
99 925 [1000] 94161 95 218 59 445 654 97 766 [400] 853 81 900 [5000)
95010 75 393 839 51 96224 33 [400) 97081 318 409 88 556 837 414
919 98081 91 120 823 661 99007 136 89 315 569 72

100164 65 442 505 56 98 923 73 [400] 101288 310 [100 000] 516
53 70 935 52 102184 323 5838 742 90 918 1030483 180 [1000] 601 783
104058 345 [400] 46 595 606 803 26 105068 82 205 304 64 586 618 94
719 802 61 81 106149 272 [3000] 429 83 743 963 107201 913 544 638
77 810 945 108037 [400)] 120 320 80 608 72 [400] 748 57 109091 124
32 444 784 973 80

110208 375 594 656 80 770 922 11 1042 250 362 [400] 97 479 728
80 [400] 858 112026 41 54 [3000] 144 243 932 113084 231 54 442 80
716 [400] 93 918 114043 189 437 39 96 553 [500] 648 722 980 115418
28 650 75 789 840 935 51 116010 85 92 125 369 532 670 117067 120
32 [400] 118109 295 318 762 990 119101 250 698 756 90

120199 694 778 836 [400] 63 83 985 121526 609 40 80 122268
601 801 [400] 87 123085 161 300 463 704 I500] 809 20 [400] 124194
212 515 744 125078 155 230 377 81 622 69 126296 327 39 45 58 521
57 612 45 79 [500] 80 898 976 127008 510 68 611 48 128064 236 426 896
976 129147 57 775 87130068 381 797 912 [500] 13 1009 583
34 861 931 132108 389 429 514 50 133402 527 781 134021 147 81
224 399 787 902 135308 40 81 568 708 47 90 5000] 969 95 136659
137259 317 60 580 672 138010 104 83 204 81 84 527 605 838 139438
673 691 808 94 966 75

140285 474 575 996 141061 162 215 43 [400] 344 537 68 72
142279 847 51 143082 244 486 562 685 [400] 814 59 78 903 92 144096
556 67 670 719 20 27 145033 77 522 96 776 84 829 906 14 C 400

[1000] 417 [1000] 527 32

150578 84 87 837 96 951 151077 366 A08 669 717 88 887 [400]
967 152007 98 267 584 91 774 932 [1000] 88 1535822 672 [400] 700 869
154016 148 381 771 [400] 155256 864 72 76 708 26 825 984 156206
388 532 48 648 157183 348 640 830 85 158079 443 45 512 66 908 [400]
159120 90 205 624 97 739 880

160175 240 374 416 27 161172 162168 273 98 324 748 846 951
163129 42 96 257 [400] 313 57 65 800 55 89 900 [400] 13 54 164110
57 401 18 635 831 908 165194 338 404 75 569 766 166096 180 212 487
654 869 76 966 167166 280 86 460 550 168101 499 802 9 42 938
169029 119 29 68 220 303 409 565 768 976

170423 565 74 602 34 50 98 787 817 34 916 17 1005 366 456 68 597
620 67 172055 493 586 811 173207 549 [400] 824 957 174035 494 557
653 764 83 804 929 175036 [1000] 344 437 628 46 77 [400] 766 176017
123 255 98 307 91 565 737 973 177155 247 326 80 [3000] 630 39 72 805 11
39 909 [400] 178059 160 205 74 430 51 880 179015 34 132 650

180133 41 99 507 50 900 95 181240 399 942 182125 85 422 78
609 846 901 [500] 15 91 183056 166 355 66 81 569 632 845 965 184065
267 69 90 390 513 681 [500] 907 185278 615 73 [400] 91 186084 172
73 204 309 19 412 730 840 187028 145 482 65 707 899 [400] 900 14 57
188168 237 64 96 633 825 900 189087 189 222 [500] 98 326 82 522
773 887 907 15

190004 288 329 [1000] 455 681 961 191157 79 542 [400] 50 848 943
192144 58 295 613 69 742 86 905 19310 98 471 98 526 29 631 741
194270 111 25 97 661 87 851 [400] 195563 612 196148 72 78 97 234
67 81 772 801 21 197148 58 511 43 198015 49 111 215 372 77 509 899
199185 530 [3900] 632 [1000] 718 857

200298 [400] 485 537 [400] 744 853 201251 55 392 [400] 559
668 956 202082 171 220 45 477 575 79 787 866 947 203071 221 362 [400)]
542 706 903 204047 166 283 327 540 613 775 837 39 [400] 957 205653
90 753 806 82 206964 82 141 862 602 819 207044 534 869 208618 819
209029 145 208 368 693 [400] 919

210270 379 99 439 [1000] 895 952 211206 [500] 528 57 212162
307 [400] 847 965 213062 600 774 214348 485 917 215056 93 141 72
[400] 203 351 67 556 57 61 708 885 216004 210 491 626 949 [1000]
217021 25 138 241 64 542 887 218113 54 275 304 35 85 590 711 35
219240 436 541 729 65

220124 83 600 741 59 221033 45 71 73 92 274 [400] 86 497 634
772 393 [500] 222017 183 265 [400] 79 91 445 573 [400] 720 38
223365 224018 235 81 603 31 84 709 28 225169 268 [500] 674 755
226154 665 921 26 227729 72 228323 663 229044 175 835

230088 160 306 84 92 416 63 86 93 529 67 762 67 [400] 98 23 1105
18 2386 608 232107 48 301 546 650 905 233018 30 88 836 2346069 214
[500] 371 727 84 96 855 236493 527 74 668 765 849 900 81 237091 153
227 308 13 589 732 79 916 88 238128 235 462 82 [400] 571 791 943
239140 60 356 675 731 845 981 37

240298 403 54 547 51 642 831 24 1122 263 319 475 599 954
242004 [500] 121 418 72 637 57 723 [400] 243076 96 160 355 [400] 421
524 99 726 244080 572 664 846 55 72 245326 52 449 782 895 2468310
93 462 814 [4600] 70 965 247142 81 339 467 835 [400] 45 55 248028
36 490 710 67 993 249098 142 207 15 35 56 381 91 456 506 21 99 806 71

250281 360 642 825 902 10 251322 64 414 41 [400] 798 864
252026 [500] 219 449 643 935 50 98 253069 70 212 741 9831 254080
212 39 82 334 538 680 714 858 255120 [400] 328 420 91 92 582 605 70
759 86 256398 564 817 998 257032 191 234 685 703 74 831 258187
211 27 485 507 764 802 949 259116 404 546 61 7388 41

260002 109 415 857 988 261162 403 63 558 754 832 262145 410
37 584 638 713 263137 240 77 396 668 724 94 264380 424 859 967 [400]
265066 271 795 266249 80 664 267334 442 532 678 778 905 66
268029 98 282 345 439 58 60 689 798 907 269197 275 [3000] 382 585
828 29 972

270089 484 671 850 27 1313 52 74 645 769 272086 80 [400] 275
[40000] 345 462 526 53 73 629 44 787 922 71 273113 461 670 274154 489
90 758 831 965 275006 14 86 103 656 827 95 976 84 276420 39 652 752
277247 96 354 439 60 525 617 33 720 85 278170 217 83 98 438 856 947
279249 365 563 601 710 899 916

280335 41 98 484 915 281035 210 [400] 351 417 503 36 752 848
282279 327 82 670 700 99 904 [460] 7 74 283049 [400] 277 363 563 76
284032 81 265 73 78 [500) 610 37 801 16 916 285160 73 312 569 612 96
721 286047 81 126 416 52 588 287121 88 450 537 640 892 288113 50
641 289015 269 630 764 836 904 64

290520 704 41 987 291150 291 312 428 [500] 659 739 990 292170
214 29 [500] 43 [500] 517 941 293073 96 108 10 78 99 238 309 17 95
506 30 727 28 83 92 925 46 294277 98 530 783 951 295160 437 505
613 717 985 296179 301 33 560 609 738 297169 74 228 73 340 441 [400]
60 69 541 663 841 298078 164 612 41 765 968 299026 914 89 65

300149 75 [500] 244 [400] 683 708 79 836 915 46 301074 131 384
431 561 302085 317 756 925 69 303309 466 720 63 957 99
206 415 623 38 705 84 147027 30 133 [1000] 55 274 468 81 514 643
752 842 148066 232 321 79 428 63 149166 210 41 314 52 128 65 76

150264 943 15I198 441 766 969 152036 311 451 90 510 613 763
153137 88 244 621 34 737 964 154005 103 51 319 7883 931 57 1550931
79 391 677 786 [500] 156359 603 768 807 157110 350 673 772
958 92 158059 604 13 159175 334 734 852 970

I6G0061 78 308 82 545 876 995 161188 282 655 710 162111 240
69 510 790 854 905 63 80 163226 678 801 908 56 164076 391 419
80 530 618 724 816 165146 315 598 798 912 76 166315 96 613 25 66
846 967 167025 92 188 294 97 476 787 917 168056 84 221 701 49 937
169106 [400] 657 67 [400] 705 30 59 822

170050 205 425 36 94 798 821 924 50 171060 205 344 71 517
75 922 172156 67 242 436 73 871 916 [400] 19 173255 507 [400 600
99 798 174098 224 352 67 504 603 [400] 19 40 175190 [400] 379 459
621 954 89 [1000] 176032 56 115 91 213 [400] 607 881 992 177170
223 634 73 767 79 906 64 178040 71 77 166 278 355 558 746 59 881 [400]
90 179114 413 623 904

1580040 124 35 44 88 392 406 28 44 69 619 880 181091 340 545
668 759 806 16 [400] 946 88 182392 406 613 183055 64 266 69 534
97 916 184158 251 410 697 944 185069 208 388 97 449 610 798 186
354 647 895 187114 236 94 558 630 38 762 188280 959 189574

190119 31 67 454 526 [400] 696 97 784 901 34 191093 599
924 192292 193110 58 94 200 428 57 500 11 81 611 95 909 60 67
194123 492 850 195062 304 706 831 196008 118 34 90 284 416 61

627 915 197221 362 588 677 793 198381 925 97 199002 310 78 82 548
726 77 986

200082 151 229 314 730 [500] 829 30 993 201343 48
602 [400] 11 56 750 202235 419 203009 36 405 57 569 [400]
944 204020 68 246 429 687 818 905 205060 244 396 417 5 82

217 342 444 836 41 61 72 207018 328 742 81 870 208073 163
2 650 842 68 919 209038 [500] 88 132 299 331 42 684 873294 348 408 759 211059 389 404 [400] 743 h 67

55 91 413 505 962 213111 248 436 543 825 95 214440 618 [500]
720 75 215090 449 641 847 936 216025 120 209 395 603 8 18 83
2175368 577 86 754 815 218464 523 799 801 91 913 62 219070 110

260 367. 529 35 606 812 50
220201 342 [500] 423 619 56 800 49

222104 212 470 535 618 797 836 916 67 82 223031 34 345 402 48 689
S [400] 224084 204 37 78 341 944 225322 611 770 805 989 226038
316 438 648 70 227550 616 [400] 44 701 861 949 55 [490] 228005 104
929 229118 42 [400] 87 93 389 561 689 805 944

230029 170 248 68 345 51 [400] 819 44 905 85 [500] 23 1112
43 359 510 654 704 957 232515 [4091 233122 389 426 611 383 884
[500] 2341 568 235170 312 63 91 403 508 689 948 65 236158 210
878 410 99 637 948 63 66 23 7061 239 65 396 467 529 470 754 238041
137 50 98 223 [1000) 471 507 614 97 824 965 93 95 239186 401 561 647
715 62 96

240032 661 730 24 1126 72 81 [500] 317 486 93 592 958
[400] 242283 661 739 811 243044 [1000] 45 179 363 532 862
244039 [30 0] 362 555 885 [400] 954 245005 75 408 627 97 882
954 246312 420 683 856 24 7249 326 576 619 248027 300 49 484 611
89 720 93 979 249030 112 16 550 79 92 702 29 31 868 84 [500] 975

250170 91 524 38 616 707 18 25 44 860 480 25 1900
252174 404 608 [500] 752 253580 628 824 [500] 909 40 254124 7
500 11 797 255006 J 684 813 971 256039 169 478 701 21
257084 103 318 485 727 258015 64 658 259034 83 381 484 715 18 68

260210 371 649 937 261015 199 401 639 47 [500] 96 8345 262106 36 304 [500] 450 505 [400] 618 862 906 96 263214 763 r
264025 236 408 812 977 91 265216 418 762 867 95 908 37 2666032
73 82 179 242 47 301 87 404 41 616 [500] 909 267910 268087 1400]
430 976 269049 145

270527 [20000] 668 [400] 909 50 [400) 71 271071 418 47
545 60 925 39 272206 330 81 459 97 942 273080 673 845 959
350 61 543 86 602 15 929 275228 82 319 538 621 276012 30
150 221 324 32 443 53 560 973 277037 46 108 733 49 278421
279053 156 9 510 662 800 49 921 75 [500]

280148 414 47 52 281 104 25 258 469 540 951 282115 23 69
257 [10007 3550 416 7 619 967 283071 402 28 17 562 [400] 610 712
[400] 31 852 65 95 284094 299 679 851 56 285086 899 977 98
286423 683 98 o 726 287032 86 128 102 14 722 288035 328 39
57 518 678 7 865 932 289601 754 808 962

290096 153 57 536 628 45 291040
695 780 292071 315 541 665 293188 398 772
25 88 310 [400] 441 z2 [5000] 798 871 982
912 s8 296273 77 78 79 297063 80 105 26 536 40
838 910 83 298120 249 463 658 832 953 e 208 636 46 837

300045 91 122 24 34 67 301427 35 40 597 699 745 [400] 521
302251 I500] 492 5616 35 964 303057 642 739 894 901 96

Die Ziehung der 5. Klasse 223. Königl. Preuss. Lotterie findel
ſtatt vom 8. November bis 8. Dezember 1910.

67 987 221494 731 95 899

93 107 32 287
826 294145

295187 451 50

Jn das Handelsregiſter A. Nr. 88 betr.
die Firma G. Hoffmann in Merſeburg iſt
heute eingeträgen, daß die Firma jetzt
G. Hoffmann Jnhaber Bernhard Taitza
lautet und Jahaber der Kaufmann Bernhard
Taitza in Merſeburg iſt.

Merſeburg, den 5. Oktober 1910.
Königliches Amtsger cht Abt. 4.
Wir erſuchen um Mittellung des gegen

wärtigen Aufenthaltsortes der unverehe
lichten Thereſe Schumann, ſpäter ge
ſchiedenen Hammelmann und verehelicht
geweſenen Spieler.

Merſeburg, den 4. Oktober 1910.
Der Magiſtrat.

„Jch litt ſeit 3 Jahren an gelbl. Aus

t mit n
Hälfteich noch nicht die

Zucker's Patent-Medizinal-Seife aufge
hatte, war der Ausſchlag mit dem

Jucken Lollſtändig beſeitigt. H. Sch.,Polizei Sergeant in D.“ a Stck. 50 Pf.
(15 ig) und 1,50 Mk. (35/oig, ſtärkſte
Form). Dazugehörige Zuckooh Creme
75 Pf. und 2 Mk. ferner Zuckoeb Seife
(mild), 50 Pf. und 1,50 Mk. Bei Wilb.
Kieslich, Rich. Knpper und Reinh. Rietze.

Eine Wohnung an ruhige Leute zu ver
mieten und 1. Januar zu de iehen

Große kKixtisraße 5.
Eine freundliche Hofwohnung (Preis

45 Taler) zum 1. Januar zu bestehen
Annenftraße 21, vart.

Parterre- Wohnung
e

eventuell auch günſtig gelegene 1. Etage,
za. 4 Zimmer umfaſſend, in beſter Geſchäfts
lage der Stadt Merſeburg geſucht. Bald
geſällige u mit genguen Einzel-
heiten unter R 282 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Junger Kaufmann ſucht per 1. Novbr.
möbliertes Zimmer.

Oſſerten mit Preis unter „MWöbliert
die Exned d. Bl
Ein Lagerraum oder Keller
zum Obſtauſbewahren wird zu pachten geſ.
Gefl Adreſſe unter „Keller“ an die Exped.
d. Blattes erbeten

200 500 Mark
per Monat im NRebenberuf kann jeder
intell. Herr oder Dame durch ein „Poſt
ordergeſchäſt“ (nach amerikaniſchen Syſt. m)
mühelos in eigener Wohnung verdienen
Aufträge ſofort an

Ladaratorium J Plewa, Kattowitz.
Eine große, noch gut erhartene

Sitz Badewanne mit Ofen
billig zu verkaufen Karlftr. 24, II.

Von 12-1 Uhr.
Gin zugfeſtes Arbeitspferd

iſt preiswert zu verkanfen
Franz Grünke, Unterkriegfedt.

Aepfel Verkauf.
10 Zentner Gold-Parmänen

verkauſt Müller, Neumarkt 12.
üeDoddengchaft fein Kramer

W yfſegor Äwene 9. Roten hre

Verband Merſeburg.
Jn Kürze beginnt ein Damenkurſus zur

Ausbildung in der freiw. Krankengflege.
Der Unterricht wird durch Herrn Stabsarzt
Dr Noack erteilt und iſt koſtenlos. Dauer:
za. 20 Doppelſtunden. Beginn und Unter
richtslokal wird bekannt gegeben. An
meldungen ſind umgehend bei Herrn
Photograph Arndt, Gotthardtſtr. 42, zu
bewirken, der auch zu weiterer Auskunft
bereit iſt Der Vorkand.

Empfehle
Rindfleisch, Schweinefleisch, Schmeer
und fettes Fleisch, Salzknochen und

Dienstag frische Wurst,
Baumannm, Gotthardtſtraße 27.

oldne Kugel
Schlachtefeſt.

Zur Anfertig. von Damen-

und i eempfiehlt ſich Berger Gr. Rittſr. 31, part.

SohwWarzes Tuch Jackett
am Sonntag abend im Reſtaurant „Reichs
krone“ vertauſcht. Abzuhsolen

Kleine Ritterſtraße 8.
in Porfemonnaſe mit Inhalt gefunden.

Abzußolen bei Lange in Leung.
THeramwortſiche Redaktion Drug und Verlag von Th. Roß ner, Merſeburg.
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